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"Die „Dansiser Beitung” 
li die Welitzeile ober deren Raum 


M 161° 
amme der Danziger Ztg. 
(Privat ⸗ Telegramm.) 
ſperger (Centr.) hat im Reichs tage 
Antrag eingebracht, dem Duellweſen ent⸗ 
§ 210 des Strafgeſetzbuchs 
u ergänzen, daß Theilnehmer an einem 
auiſchen Duell mit Gefängniß reſp. Zuchthaus 


d. 
lin, 27. November. (W. T.) Stadt⸗ 
fänmerer Runge ift geſtern Abend in Folge des 
Schlaganfalls, der ihn Vormittags betroffen, ge- 


onſtantinopel, 27. November. (W. T.) 
General Kanlbars iſt, nachdem er eine längere 

enz bei dem Sultan gehabt hatte, geſtern nach 
a abgereiſt. Der Sultan hat ihm das Groß⸗ 
des Medſchidje⸗Ordens verliehen. N 


Polttiſche Ueberſicht. 


Danzig, 27. November. 


Auſere finanzielle Lage. 
Der Abg. Rickert ſchreibt in einer Zuſchrift 
daction der „Nation“: 
Etatsentwurf für 1887,88 verlangt, daß 
zelſtaaten im nächſten Jahre rund 29 Mill. 
Beſtreitung der Reichsausgaben in Form 


148% fie haben mehr 


ſieht hieraus, daß exit 1884/85 die 
n 20 Millionen mehr erhielten, als fie 
ſie in dem laufenden Etatsjahr etwas! 


e N — 
Abe baer Fa des Ju. 2 


20 3. — Die „Danziger Zeitung 


erhalten werden, wie es veranſchlagt if, ſteht noch 


dahin. In dem nächſten Etatsjahr müſſen ſie wieder 
19%, Millionen mehr zahlen, als fie le 
det muß alſo, um auch nur die in Ausſicht 
eib te Beſſerung der Finanzen der Einzelſtaaten 
erbeizuführen, von neuem an Millionen neuer 
Steuern gedacht werden. Von Steuererleichterungen 
kann dabei gar keine Rede ſein. 


Man hat den Vertretern der neueſten Finanz 


politik ein ſolches Reſultat vorausgeſagt. Es iſt 
die unvermeidliche Folge einer Politik, welche die 
Finanzen des Reiches, der Einzelftanten und der 
Communalverbände in ganz unnatürlicher Weiſe 
verquickt, welche die Einnahmen an anderer Stelle 


beſchließen laſſen will, wie die Ausgaben, welche 


beſtehende Steuern trotz rechtzeitiger eindringlicher 
Warnungen verfallen läßt und neuen Steuern und 
Zöllen den Vorzug giebt, welche nur einzelnen 
[Klaſſen der Bevölkerung zu gut kommen. 

N Am bezeichnendften für unſere innere Lage iſt 
es, daß die Bundesregierungen, trotzdem fie große 
Ausgabe ⸗Mehrforderungen ſtellen, gänzlich darauf 
verzichten, irgend welche Steuer vorlage zur Deckung 
dieſer Ausgaben zu machen. Sie ſtellen die Frage 
ausdrücklich zur Entſcheidung der dentſchen Wähler 
bei den nächſten Reichstagswahlen. Nun gut; dann 
ſollte man aber auch wegen der Mehrausgaben 
dieſelbe Conſequenz ziehen. 


Sieben Jahre und weniger. 


Nach einer Richtung entbehrt die durch die 
Militärvorlage geſchaffene Sachlage nicht eines 


tragikomiſchen Zuges. Es giebt Leute, die ſeit 


Jahren mit ſtolzen Hoffnungen dem Augenblick 
entgegengeſehen haben, wo die Frage einer neuen 
Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke auf ſieben 
Jahre an den Reichstag herantreten würde, und 
nun läßt die Regierung das Septennat ſelbſt eigent⸗ 
lich ſchon fallen. Sie erklärt in den Motiven, es 
habe ſich gezeigt, daß eine Periode von ſieben 
Jahren nicht unter allen Umſtänden für die Weſter ⸗ 
entwidelung unſerer Wehrkraft maßgebend ſein 
könne. Die Hauptſache iſt ihr die Höhe. 

Das Septennat hatte, wenn man von dem 


mäßiger Rechte abſehen will, vielleicht den einen 


Vortheil, daß es den Reichstag und die Nation 


gegen Mehrforderungen der Militärverwaltung 
während der Dauer des ſiebenjährigen Ter⸗ 
ch Wenn Reichs 


E. 2 
2 


u r Abla 


behält es 
Forderungen zu ſtellen, ſo 


, mins 
erhöhte 
Vorlage begnügt ſich denn auch mit der Be⸗ 
merkung, aus der gegenwärtigen Lage laſſe ſich 
kein Grund entnehmen, einer neuen Geſetzes vorlage 


von Hauſe aus eine geringere Giltigkeitsfriſt zu 
geben. Denn „der Erfolg einer jeden derartigen 
[Maßregel iſt bei unſerem Wehrſyſtem durch eine 


’ Dieſe von Jahren ungeſtörter Entwickelung bedingt“. 
Dieſe Motivirung hat, wie erfichtlich, eine Bedeutung 
nur, inſofern es ſich um die Möglichkeit einer 
Herabſetzung der Präſenzziffer handelt; eine Er⸗ 
N nach derſelben wird in ihrer Wirkung durch 
nachfolgende weitere Erhöhungen nicht beeinträchtigt. 
i Anſcheinend hat die een im Voraus 
gegen eine weitgehende Beſchränkung der Zeitdauer 
des neuen Geſetzes Proteſt einlegen wollen. Indeſſen 
hat auch das nur einen Sinn, wenn die Regierung 
Urſache zur Annahme hat, daß eine nachfolgende 


Vertretung der Nation das Beſtreben haben würde, 


unter Mißachtung der Gründe, welche zur Zeit die 
Erhöhung der Präſenzziffer herbeiführen, eine 
Herabſetzung derſelben zu erzwingen. Immerhin 
liegt darin unſerer Anſicht nach der Ausdruck eines 

durchaus ungerechtfertigten Mißtrauens in die 
Vertretung der Nation. Wenn ſich, wie nicht 
zu bezweifeln iſt, im Reichstage eine Majorität für 
die Bewilligung derjenigen finanziellen und perſön⸗ 
lichen Opfer findet, welche durch die gegenwärtige 


[Nothlage erfordert werden, ſo iſt kein Grund zu der 


Annahme vorhanden, daß nach einer auch kürzeren 
Reihe von Jahren die ure unter ſonſt un 
veränderten auswärtigen erhältniſſen, dieſe Be⸗ 
1 wieder rückgängig zu machen verſuchen 
ollte. 
5 Zu demſelben Reſultat der Angemeſſenheit einer 
Feſtſtellung 8 Friedenspräſenz für einen kürzeren 

f Zeitraum gelangt man von dem Standpunkle der 
Regierung aus, daß eine Friedenspräſenz von ein 
Procent der Bevölkerung unter den obwaltenden 
auswärtigen Verhältniſſen erforderlich ſei. Will 
man unter der Bevölkerungszahl die officiell durch 
Zählung bewirkte Feſtſtellung derſelben zum Aus⸗ 
gangspunkte nehmen, ſo darf bas Geſetz auf längere 
Zeit als auf 5 Jahre überhaupt nicht erlaſſen werden, 
da die Zählung in fünfjährigem Zeitraum ſtatt⸗ 
findet. Geht man aber einmal davon aus, daß die 
Präſenzziffer dauernd einen Procent der Bevölkerung 
entſprechen ſolle, To läge es, falls wirklich eine ernſte 
Bedrohung Deutſchlands durch das Ausland in 
Frage ſteht, ſehr viel näher, die neue Normirung 
der Präſenzziffer in kürzeren Friſten vorzunehmen. 
Auf der anderen Seite wird darüber wohl kaum 
noch eine Meinungsverſchiedenheit beſtehen, daß die 
bedrohliche Lage der Dinge, wie fie zur geit in 
Europa beſteht, von längerer Dauer nicht ſein kann. 


Zum Schutz der Wahlfreiheit. 

N Die Abgg. Rintelen, Baumbach, Träger, 
Letocha haben nachſtehenden Entwurf eines Gejehes 

betr. die Ergänzung des Strafgeſetzbuchs für das 

a Reich im Reichstage beantragt. Einziger 
tikel: 

„Dem $ 107 des Strafgeſetzbuchs nachſtehende 
Faſſung zu geben: Wer einen Platsch e Gena 
oder durch Bedrohung mit einer ſtrafbaren Handlung 
oder mit Nachtbeilen für Leben, Geſundheit, Frei⸗ 

heit, Ehre oder Vermögen verhindert, in Aus⸗ 
übung ſeiner ſtaats bürgerlichen Rechte nach feinem 
freien Willen zu wählen oder zu ſtimmen, 
wird, gleichviel ob die Bedrohung ausdrücklich 


Verzicht des Reichstags auf Ausübung verfaſſungs⸗ 


5 ch 
hat das Septennat 
überhaupt keinen Sinn. Die Begründung der neuen 


demonſtrativ hervortreten zu laſſen. 
bat man die Sache dahin ausgeglichen, daß Deutſch⸗ 


[Wenn Zwiſchenfälle 


un den Soming Abend und Wiking fraß. Be eee werden der 
mien. — Preis pro Quarta urch die Poſt bezog 
N 600 ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


1 4,50 4. 


ausgeſprochen oder aus den Umſtänden zu entnehmen 
ob ſie gegen den Wabl oder Stimmberechtigten jelbit 
oder 575 einen feiner Angehörigen 8 52) gerichtet ift, 
= ar ängniß oder mit Feſtungsbaft bis zu 5 Jahren 
eſtraft. 
Iſt die . strafbare oder nachtheilige 
Handlung zur Ausfübrung gebracht, ſo iſt auf Gefängniß 
nicht unter einem Monat zu erkennen. Neben der 
Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werden Der Verſuch iſt ſtrafbar.“ 
n der vorigen Seſſion war ſchon vom 
Centrum am 25. November 1885 ein Antrag auf 
Schaffung eines neuen § 109a im Strafgeſetzbuch 
eingebracht worden, welcher ſpectell die Arbeit⸗ 
eber oder Angeſtellte eines Arbeitgebers mit 
trafe bedachte, welche ihre Arbeitnehmer wegen 
Wahlen aus der Arbeit entlaſſen oder im Arbeits⸗ 
verdienſt kürzen oder mit ſolchen Maßregeln be 
drohen. Der Antrag wurde am 13. Februar 1886 
nach Schluß der erſten Berathung einer Commiſſion 
von 14 Milgliedern überwieſen. Dieſelbe beendigte 
am 18. Beh ihre Arbeiten und gab dem 
Rintelen'ſchen 99 70 eine andere Faſſung. Der 
Commiſſionsantrag kam jedoch nicht im Plenum 
zur weiteren Berathung. Der jetzige Antrag 
Rintelen, Träger de. iſt nun derſelbe, wie ihn 
damals die Commiſſion beſchloſſen hatte. 


Der Eindruck der Thronrede in Frankreich. 


Die „Republ. franc.“ bemerkt zur deutſchen 
Thron rede: r 

„Sie ſpricht von Deutſchlands bewährter Friedens⸗ 
liebe; „bewährt“ iſt änßerſt gewagt; unſeres Wiſſens 
bat Niemand Deutſchlands Geduld in Verfuchung ges 
bracht, wohl aber willen wir, daß vor elf Jahren ein 
mächtiger Nachbar den betagten Monarchen auf einem 
Abhauge aufhalten mußte, der nicht eben zum Frieden 
füh te. Die Wahrheit it, daß Deutſchlaud das Be⸗ 
dürfniß ſpürt, feine Eroberungen zu verdauen, und das 


angedrohte 


„Vertrauen“, welches es den anderen Regierungen ein⸗ 


zuflößen behauptet, beruht weſentlich auf der Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſe Verdauungsarbeit noch Zeit erfordert.“ 
Die „Rep. franc.“ iſt, bemerkt hierzu die „Voſſ. 
Ztg.“, ſeit dem Tode Gambetta's nur noch ein Reſt 
von dem, was ſie früher war; daß ſie an politiſcher 
Bedeutung kaum noch etwas zu verlieren hat, be⸗ 
weiſt der dreiſte Verſuch, jenes anmaßende Gort⸗ 
ſchakow'ſche Friedenstelegramm, in welchem Deutſch⸗ 
land als der von Rußland gezügelte Friedensſtörer 
opas erſchien, noch heute als geſchichtliches 
zu behandeln, nachdem es ſeit länger 

Jahr ehnt als Tendenzlüge feſtgeſtellt iſt. 


heute Morg 
ich w 9 eilung, die aus 
ndon datirt iſt, in der man Aufklärung darüber 
gegeben hat, wie der franzöſiſche Miniſterpräſident 
v. Freycinet dazu gekommen iſt, im Miniſterrath 
mitzutheilen, daß Frankreich den Schutz der ruſſi⸗ 
ſchen Unterthanen in Bulgarien übernommen habe. 
Darnach hatte alſo Kaiſer Alexander, nachdem die 
Abberufung des Generals Kaul bars feſtſtand, direct 
an Grevy telegraphirt, ob die franzöſiſche ag 
zu der Uebernahme des Schutzes bereit ſei. Der 


ruſſiſche Miniſter des Aus wärtigen Herr v. Giers 


habe von der Sache erſt durch die zuſtimmende 
Antwort Freyeinets erfahren, und dann ſei unter 
Vermittelung von Mitgliedern der kaiſerlichen Familie 
der Zar überredet worden, von dieſer directen Pro⸗ 
vocalion Deutſchlands abzuſtehen und den Bruch, 
wenn er auch einmal unvermeidlich ſei, nicht ſo 
Daraufhin 


lard den Schutz der ruſſiſchen Angehörigen in Bul⸗ 
garien, Frankreich denjenigen in Oſtrumelien 
übernommen hat. Dieſe Erzählung, ſo un⸗ 
laublich fie auf den erſten Blick erscheint, klärt 
n keineswegs unwahrſcheinlicher Weiſe die bis⸗ 
herigen widerſprechenden Meldungen über den 
ſonderbaren Verlauf der Sache auf. Der Vorgang 
hat offenbar noch eine weitergehende Bedeutung. 
wie der eben erwähnte in 
Petersburg möglich find, ſo ſteht die Zuverſicht, 
den Frieden Europas aufrecht erhalten zu können, 
auf ſehr ſchwachen Füßen. Die Entſchließungen 
Rußlands ſpotten offenbar jeder Vorausberechnung, 
wie ſchon daraus hervorgeht, daß der directe Ein⸗ 
ir des Herrn v. Giers auf den Zaren Null ſein 
oll. e Weiſe ſcheint an der ent⸗ 
ſcheidenden ruſſiſchen Stelle die Entrüſtung über 
die Daltung der deutſchen Politik eine geradezu 
maßloſe zu ſein. 

Das Schutzverhältniß der ruſſiſchen Unterthanen 
iſt folgendermaßen geregelt. In Oſtrumelien über⸗ 
nehmen den Schutz die franzöſiſchen Conſular⸗ 
behörden, in Bulgarien wird der zurückgebliebene 
ruſſiſche Dragoman Samow etwanige Fälle von 
Verletzung ruſſiſcher Unterthanen zur Kenntniß des 
deutſchen Vertreters bringen, der die Ruſſen gegen 
Rechts verletzungen in Schutz nehmen wird. Dies 
Verhältniß iſt inſofern eigenartig, als der deutſche 
Vertreter für die ruſſiſchen Unterthanen nur auf 
Veranlaſſung Samows eintreten wird. Bis zum 
22. November, da dieſe Regelung ſtattfand, hatte 
Samow Weiſung, etwanige Beſchwerden zur Kennt⸗ 
niß ſämmtlicher Conſuln zu bringen. Eine große 
Anzahl ee verließ Sofia und Bul⸗ 
garien, ſodaß die Gefahr weiterer Verwickeluugen 
geringer geworden iſt. 

Die Abſendung einer bulgariſchen Deputation 
an die europäiſchen Höfe ſoll nun endlich ins Werk 
Al werden. Der Miniſterrath in Sofia hat be⸗ 
chloſſen, daß die Deputation ihre Reiſe beſchleunige 
und zuerſt nach Wien gehe. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
hat heute den Etat des Juſtizminiſteriums, unter 
Ermäßigung der Ausgaben deſſelben um 1 Million, 
angenommen. Heute gelangt der Etat des 
Miniſteriums des Auswärtigen zur Berathung, für 
welchen der Miniſterpräſident Freyeinet ſelber 
eintreten wird. Vielleicht kommt es hierbei zu inter⸗ 
eſſanten Erklärungen. Im übrigen erhalten ſich die 
Gerüchte von einer bevorſtehenden Miniſterkriſts; 


r 


zu 


„Journal des Debats“ 
Kawa wegen ſeiner 
glückwün 


unſeren Morgentelegrammen über die ge 
Sitzung bereits erwähnt iſt, per Acclamgat 
gewählt worden. Darnach ſind Schriftführer die 
Abgg. Bürklin, Eyſoldt, Hermes, Graf v. Kleiſt, 
v. Kulmiz, Porſch, Graf Schönborn und Wichmann. 
Zu Quäſtoren ernannte der Präſident die Abgg. 
Kochann und Franke. Der Präſident wird dem 
Kaiſer die vorgeſchriebene Mittheilung von der 
Conſtituirung des Reichstags machen. 


hält aus Berlin ſehr befriedigt 
über die Aufnahme des Hrn. { 
zöſiſchen Botſchafters in Berlin. Alle Welt ſei entzückt 
von Frau Herbette; Frl. Hebette errege ein ähnliches 
Aufſehen wie Frl. 
treten u ſ. w. Na, 
ſchafter einen Theil des 
einrichten und 


Abend⸗Ausgabe. 


—— 


— — names ertignn 


vor allem iſt Carnot's und Sarrien's Stellung er⸗ 
ſchüͤttert. 


Der Aufſtand in Afghaniſtan. 
Die Nachrichten über den Aufſtand der Ghilzais 
egen den Emir von Afghaniſtan widerſprechen ch. 
mtlihe Quellen aus Kabul bezeichnen ihn als 
unterdrückt und weiſen auf die Wagenladungen 
abgeſchnittener Meutererköpfe hin, die in Kabul 
antangten. Dagegen melden eingetroffene Krämer 
von Erfolgen der Aufftändtichen. 13 entlich be⸗ 
ſtätigt ſich die erſtere Faſſung, ſonſt fände ſich 
England vor die Wahl 1 895 entweder den Emir, 
als britiſchen Bundesgenoſſen, zu unterſtützen, und 
das würde ihn bei ſeinen Unterthanen, die er nur 
mit dem Henkerbeil regiert, noch verhaßter machen, 
oder ihn ſich Et zu überlaſſen, und damit würde 
man ihn in die Arme der Ruſſen treiben, deren 
ſchutzbefohlener Flüchtling er lange war, ehe er zu 
England überging. Der Rubel ift . länger bekannt 
als der engliſche Sovereign. Die Ghilzais, die im Nord⸗ 
often Afghaniſtans haufen, waren ſtets ein unruhiger, 
ſteuerzahlungsfauler Stamm; vielleicht trägt ihr 
jetziger Aufſtand nur einen Gewohnheitscharakter. 

enn aber der Aufſtand von der guten Aufnahme 
herrührt, welche der britiſche faba den in ek 
unter Sir Joſeph Ridgeway jüngſt bei ſeiner Rück⸗ 
kehr durch Afghaniſtan bei dem Emir fand, ſo dar 
man getroft annehmen, daß der ruſſiſche Rub 
unter den Ghilzais dieſen anti⸗engliſchen Unmuth 
1 hat, denn an ſich kann es ihnen doch 
gleichgiltig bleiben, ob der Emir den Engländern 
zu ehren einen oder zwei Hammel ſchlachtet. 

Im Uebrigen hat man ſich in London ſchon mit dem 
Gedanken neuer Schwierigkeiten an der Nordweſt⸗ 
grenze Indiens vertraut gemacht; der Zar be⸗ 
antwortet damit auf ſeine Weiſe die Herausforde⸗ 


rung Lord Salisburhs auf dem Lordmayors⸗Feſte. 


Dentſchland. 
* Berlin, 26. November. Auf die an die Frau 


Kronprinzeſſin gerichtete Geburtstags⸗Glückwunſch⸗ 
Adreſſe iſt denn Magiſtrat folgendes Dankſchreiben 
zugegangen: 


„Der Magiſtrat von Berlin hat zu Meinem Geburts⸗ 


tage in altgewohnter Weiſe Meiner gedacht und Mir mit 

ee a anhänglicher Geſinnung aufrichtige Freude 
ereitet. 
Wünſche und erwidere dieſelben mit 

daß Meine rege Theilnahme für das Wohl der 

ſtadt auf allen Gebieten ſtets dieſelbe bleiben wird. 
Berlin, den 23. November 1886. 


Magiſtrat für ſeine guten 
1 5 5 Verſicherung, 
Haupt⸗ 


danke dem 


ietoria, 1 


gez. b 
er Kaiſer]! wird an der Hofjag 


* 12 
Göhrde in Hannover nicht theilnehmen. 


* Fürſt Bismarck] hat, wie aus Wien dem 
emeldet wird, den Graſen 
A ede in der Delegation ber 
* I Fürſt Leopold von Hohenzollern] iſt nach 


einem im amtlichen Blatt zu Bukareſt veröffent⸗ 
lichten Decret 
Linien⸗Infanter 
Ferdinand zum Seconde⸗Lieutenant deſſelben Res 
giments ernannt worden. 


Be Chef des dritten rumäniſchen 
e⸗Regiments und fein Sohn Prinz 


* [Das Präſidinm des Reichstags] it, wie in 
firige kurze 
on wieder⸗ 


*I Herbette's Familie] Der Pariſer „Figaro“ er⸗ 
lingende Nachrichten 
Herbette, des neuen fran⸗ 


von Arapofi bei ihrem erſten Auf⸗ 

Notiz läßt der neue Bot⸗ 
auſes am Pariſer Platz nen 
anuar dort feine erſten Feſt⸗ 


Nach dieſer 


inrid edenkt im 
lichkeiten zu geben. 
* [Der freiſinnige Laudtagsabgeorduete Bafeler], 


gewählt für den Unterlahnkreis, hat, der „Frei. 
Ztg.“ zufolge, wegen privater Verhältniſſe ſein 
uten niedergelegt. 


* [Wahlbewegung in Berlin.] In der zweiten 
allgemeinen Verſammlung der deutſchfreiſinnigen 
Wähler des erſten Berliner Reichstagswahlkreiſes, 
welche Sonntag, 28. November, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags im Wintergarten des Centralhotels ſtatt⸗ 
findet, werden auch die Abgg. Frhr. Schenck 
v. Stauffenberg und Dr. Baumbach 55 die 
. a des Herrn Landgerichtsraths Klotz ein⸗ 
reten. 

* [Der Etat der Reichsſchuld] ſieht bei einem 
Geſammtbetrag von 19 919 500 Mk. an dauernden 
Ausgaben einen Mehrbedarf von 1 617 000 Mk. 
vor, welcher ſich aus einem Meer von 400 000 Mk. 
zur Verzinſung der 4procentigen Reichsſchuld, dem 
Bedarf von 1 050 000 Mk. zur Verzinſung der hier 
zuerſt im Etat erſcheinenden 3% procentigen Reichs⸗ 
ſchuld und 167 000 Mk. Mehrbedarf zur Verzinſung 
der Mittel, welche auf Grund des Etatsgeſetzes zur 
vorübergehenden Verſtärkung des ordentlichen Be⸗ 
triebsfonds der Reichs⸗Hauptkaſſe aufgenommen 
werden, zuſammenſetzen. Die letztere Summe ergiebt 

ch aus dem Durchſchnitt des wirklichen Bedarfs 
für die letzten drei Jahre. 

* [Der Belagerungszuftand in Berlin, Hamburg 
und Altona.] In dem dem Reichstage zugegangenen 
Rechenſchaftsbericht über die Verlängerung des 
kleinen ee e über Berlin, Ham⸗ 
burg und Altona bis zum 30. September 1887 
wird die Anordnung bezüglich Berlins alſo ge⸗ 
rechtfertigt: „Seit dem Herbſte v. J. war die 
ſocialdemokratiſche Bewegung in den Arbeiterkreiſen 
Berlins eine überaus lebhafte und es hatte in der⸗ 
ſelben die radicalere Parteirichtung faſt ausſchließ⸗ 
lich die Oberhand, ſo daß die Agitation häufig 
einen unverkennbar provocatoriſchen Charakter zu 
Tage treten ließ. Als Agitationscentren dienten 
vorzugsweiſe die Arbeiterbezirksvereine und zahl⸗ 


reiche Fachvereine. In einer ſehr großen Anzahl von 
öffentlichen Verſammlungen wurde auf die Arbeiter⸗ 
ſchichten eingewirkt. Während der Reichstagsſeſſion 
griffen die ſoctaldemokratiſchen Abgeordneten in die 
Berzegungen ein und beeinflußten fie mit ihrer 
Autorität als Leiter der Geſammtpartei. Die Ab⸗ 
geordneten waren eifrige Theilnehmer an den Ver⸗ 
ſammlungen, referirten in denſelben und betheiligten 
ſich an der Discuſſion. Mit jedem Auftreten der⸗ 
ſelben wuchs die Erregung und Fanatiſirung der 
Maſſen. Mehrfach machten ihre Reden die Auf⸗ 
löſung der betreffenden Verſammlungen nöthig. 
Vom 1. April bis 15. Mai allein verfielen 20 Ver⸗ 
ſammlungen in Anlaß aufreizender Reden der Auf⸗ 
löſung. In einigen Fällen hatte dieſe Maßregel 
tumultariſche Auftritte auf den Straßen und 
thätliche Angriffe egen Polizeibeamte in 
Ausübung ihres Dienſtes zur Folge. Zelt 
Hinblick hierauf erging die feiner eit 
dem Reichstage vorgelegte Bekanntmachung des 
kgl. Staatsminiſterium vom 11. Mai 1886, mittelſt 
deren in dem ganzen Ausnahmebezirke für Ver⸗ 
ſammlungen, in welchen 5 ngelegenheiten 
erörtert oder berathen werden ſollen, die vorgängige 
polizeiliche Genehmigung erfordert wurde. In An⸗ 
wendung dieſer Vorſchrift iſt in der Zeit von Mitte 
Mai d. J. bis Mitte Auguſt die zur Abhaltung 


zember fallende Todestag des polniſchen Königs Stefan 
Batory von ſämmtlichen polniſchen Vereinen feierlich be⸗ 
gangen werde. Der „Kuryer“ hat ſich offen gegen eine 
öffentliche Feier, deren demonſtrativer Charakter unver⸗ 
fennbar fein würde, ausgeſprochen Die übrigen polni- 
ſchen Blätter beobachten darüber Stillſchweigen. 

R Breslau, 26. Novbr. Aus Anlaß der auf das 
Geſuch des Fürſtbiſchofs Herzog um Beſtellung 
eines Coadjutors aus Rom eingegangenen ab⸗ 
ſchlägigen Antwort iſt, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, 
das hieſige Domcapitel geſtern Vormittag zu einer 


Schöffengericht in Carthaus falſch geleiſtet zu hahen 
ie e bei welcher viele Zeugen zu bes i, 
nehmen waren, dauerte bei Schluß des Blattes noch fort) 0 
I Strafkammerverhandlung.] Unter Anderem he. 
ſchäftigte ſich heute die Strafkammer mit einer Urkunden 
fälſchung, welche der 65 jährige Lehrer Andreas Brillowski 
aus Luſin ausgeführt hahen ſoll. Im Herbſte 1 
wollte Brillowski eine Landparzelle mit einer Kathe von 
dem Gutsbeſitzer Dombrowski kaufen, zu welchem Zwecke 
eine Punctation von B. ausgeſtellt worden iſt, in welcher 
gejagt war, daß vom Käufer bei der Auflaſſung 8404 
ezahlt werden ſollten. Nachträglich, nach Unterſchrift 
des Verkäufers, iſt hinzugefügt worden, daß qu. 840 4 
bereits gezahlt wären, während dieſes effectiv nicht der 
Fall geweſen iſt. Die Fälſchung wird dem B. zuge⸗ 
ſchrieben und er ſtand deshalb heute unter Anklage. Na 
Vernehmung von 17 Zeugen konnte der Gerichtsho 
ſich nicht davon überzeugen, daß B. dieſen Zusatz ſeldſt 
gemacht hat, es erſchien vielmehr ebenſo möglich, daß 
Domhromski oder ein anderer denfelben hinzugefügt habe, 
Der Gerichtshof erkannte daher auf Freiſprechung und 
legte der Staatskaſſe die entſtandenen Koften auf. 
Verhaftung! Als muthmaßlich an den kürzlich 
ſtattgehabten Meſſer⸗Affären ver dem Neugarter Thor 
und in der Näthlergaſſe betheiligt wurden geſtern und 
heute die Arbeiter Emil S. und Karl L. ſowie der 
Zimmerlehrling Guſtav K. verhaftet. c 
[Palizeibericht vom 27. Nopember.] Verhaftet: 
2 Acbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 Schmied wegen Sachbeſchädigung 18 Obdachloſe, zwei 
Bettler,! Betrunkener. — Geſtohlen: 5 Hühner, 1 Zieh⸗ 
fäge, 1 Eispicke. — Gefunden: 1 Bouquet von künſt⸗ 
lichen Blumen, ein Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen 


gehalten werden muß. Bleibt man mit dem 
Erſatz nicht mehr kriegsbrauchbarer Kreuzer und 
Aviſos in dem Rahmen des Flottengründungs⸗ 
planes, ſo iſt, abgeſehen von dem 1884 bereits ge⸗ 
nehmigten Bau einer größeren Anzahl von Torpedo⸗ 
booten, der nunmehr nothwendig werdende Bau 
Nbg t depanzter Kanonenboote, welche be⸗ 
fähigt find, ſich in der Nordſee zu bewegen und zur 
Noth auch an entfernteren Expeditionen theil⸗ 
zunehmen, der erſte Schritt, welcher den Flotten⸗ 
außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten. gründungsplan in Bezug auf die Zahl der Schiffe 
Birnbaum, 25. Novbr. Dem Vernehmen der überſchreitet, wobei indeß zu berückſichtigen bleibt, 
„Pos. Ztg.“ nach fol auch die Theilung unſeres] daß für den „Großen Kurfürſten“ und das Panzer⸗ 
Kreiſes nunmehr beſchloſſene Sache fein. Die neue fahrzeug „Prinz Adalbert“ Erſatz noch nicht ge: 
Kreisſtadt dürfte Schwerin a. d. Warthe werden. schaffen worden iſt. Es würden für die Elbe ſechs 
Kiel, 25. November. Sämmtliche Polizei: und für andere Küſtenplätze vier ſolcher Kanonen: 
behörden derjenigen Städte der Provinz, in denen] boote, jedes etwa im Werthe von je 3 500 000 Mk. 
am Sonntag ſocialſſtiſche Flugblätter verbreitet erforderlich fein und es würde ihre Herstellung auf 
wurden und Verhaftungen focialittiiher Agitatoren | eine Reihe von Jahren jo pertheilt werden können, 
ftattfanden, haben die aus dieſem Anlaß aufge daß jene ſechs mit der Vollendung des Nordoſtſee⸗ 
1 Bar: 5 20 d eme canals ebenfalls fertig geſtellt wären. 
u Altona, Kiel un ensburg übermittelt. Die ’ 
Verhafteten ſind an allen Orten wieder ent⸗ Wetter⸗A Danzig, 27. N Novb 
[of ! en. Die fraglichen Flugſchriften find von der auf Gas ae der deutschen Serdar 
egierung zu Schleswig und der Hamburger Poli⸗ Veränderliches, etwas kälteres Wetter mit 


eibebi i E ö 2 N 
an 150 denne ec enen 1 8 auf Grund des Socialiſtengeſetzes ver Md big Dweflichen 8 f 5 e 1 5 
t ammlungen nachgeſuchte Genehmigung b ; „lichen bis nordweſtlichen Winden. Nebel an dei 
in 124 Fällen wegen Verdachts ſocialrevolutionärer hr rail 1 55 u a 8 Küſtengebieten. 8 . 
Beftrebungen verfagt worden, während eine Aufs] Barmen ſiegte die freihändleriſche Richtung mit | Aus dem Etat pro 1887/88] entnehmen wir pon der Polſzei⸗Direction 
löſung von Versammlungen innerhalb dieſes Zeit⸗ ſämmtlichen ſechs Candidaten noch, daß in nächſter Zeit auch in Gumbinnen ein Schöneck, 16. Novbr. An den hieſigen Magiſtrat 
raumes noch in 19 Fällen ſtattfinden mußte. Bulgarien neuer Poſtbau ausgeführt werden ſoll, welcher, excl. iſt die Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg wiederum mit 
Von der Ermächtigung zur Verſagung des *Noch ein Dankestelegramm des Fürſten der für den Grunderwerb bereits verausgabten] der Frage berangetreten, ob ein Bedürfniß vorliege, den 
Aufenthalts wurde vorzugsweiſe gegen Agita⸗ Alexander.] Als Antwort auf das anläßlich des 50 000 Mk., auf 413 000 Mk. veranſchlagt iſt. Für ][Frübzug von Berent fo früh abzulaſſen, daß derſelbe 
toren von Profeſſion, welche, ihrer Berufsarbeit Siegestages von Guerguelata und Slivnitza an den 1887/88 ſind als erſte Rate 100 000 Mk. ausge- den Anſchluß in Hohenſtein zum Zuge Danzig⸗Königs⸗ 
eutfvembet, bie Mittel zum Unterhalt aus der Fürſten Alexander geſendete Telegramm kelegraphirte ſporfen, Ferner enthält der Poſt Etat als zweite und | berg, erreicht, Die, allgemeine Suftinmung 1 ff 
ſockaldemokratiſchen Parteikaſſe oder aus gewerk- der Fürst dem „B. Tabl.“ zufolge an den Major letzte Rate für den Bau eines neuen Poſt⸗ Prien von Dede 15 en Dieselben ein ja 
ſchaftlichen Strikekaſſen bezogen Gebrauch gemacht. Popow Folgendes: gebäudes in Allenftein 87 600 Mk (Geſammtkoſten] größeres Intereſſe Daran, wenn dieſer Zug Berent⸗ 
„zn der Zeit von Anfang Oktober vorigen Jahres, „Mit Thränen in den Augen danke ich Ihnen und | 197 600 ME) — Eine neue Cavallerie⸗Kaſerne fol Schöneck⸗Oobenſtein daun -fofort nach Danzig weiter 
bis Mitte Auguſt wurden im Ganzen 10 Perſonen allen Offizieren meines Regiments für die mir geſendete in Rieſenburg errichtet werden, und zwar für die singe. Man würde dann den langweiligen Aufenthalt 
von dieſer Maßregel betroffen. Aus früheren Begrüßung und die ausgedrückten Gefühle. Ich begrüße jetzt in Roſenberg ſtehende 3. Escadron des] von 1½ Stunden in Hohenſtein erſparen. Dieſe Aenderung 
Jahren fanden Mitte Auguſt 172 Aufenthalts⸗ Euch und alle Offiziere, die Helden von Guerguelata. 8. Ulanen⸗Regiments, welches damit vollſtändig in würden auch die Bewohner der Hohenſtein benachbarten 
verſagungen in Kraft. Nach wie vor iſt So lange auf der ganzen Welt ein Bulgare exiſtirt, Rieſenburg vereinigt werden ſoll. Die Geſammt⸗ Ortſchaften mit Freuden begrüßen. — Eine gewiß ſeltene 
Berlin durch ſocialrevolutionäre Agitationen und] wird er an Euch, die Helden von Guerguelata, denken. koſten find auf 360000 Mk. veranſchlagt, ] Fruchtentfaltung eines Apfelbaumes im 8 
anarchiſtiſche Beſtrebungen mit Gefahr für die 1 Ihr Den 99 0 fühle 1010 ai u Euch] davon aber pro 1887/88, zunächſt zur Entwurf⸗ genen re V 8 ‚at 
öffentliche Sicherheit beet, // ayür den | M,pilem Sabız, ang, dal Orüsie atsıten un 
* Ilufallmeldebienft.] Die bei der Reiche: werden, fo lange ich lebe, unveränderlich bleiben. | Neubau einer Garniſonwaſchanſtalt in Sönigs: ſe Marienburg, 26. Novbr. Mehigieih eine Beflime 
telegraphie probeweiſe für den Unfallmeldedienſt g 5 Alexander.“ berg (206 100 Mk. Geſammtkoſten) find als letzte Rate | mung über die nächſtjährigen Mans ber noch nicht ge⸗ 
auf dem Lande getroffenen Einrichtungen haben Rußland. 106 100 Mk., für eine Infanterie⸗Kaſerne für zwei troffen und ſomit die Frage, welche Armeecorps im 
ſich in vielen Fällen gut bewährt und ſollen des⸗ Petersburg, 26. Nov. Den „Nowoſti“ zufolge | Compagnien in Gumbinnen (Geſammtkoſten 463308 nächſten Herpſte Katfermandner haben werden, noch 
halb im ganzen Reichsgebiet eingeführt werden. hat der Reichsrath den Geſetzentwurf angenom⸗ Mark) als erſte Rate zum Grunderwerb 17000 Mk., völlig offen ift, ſo hält die „Mar. Ztg. ihre Nachricht 
* [Die Socialdemokratie in Sachſen.] In vielen | men, wonach vom 1. (13.) Januar 1887 ab die für ein Dienſtgebäude des Diviſionsgenerals in doch aufrecht, daß Anfragen hierher gelangt find, welche 
Städten des Königreichs Sachſen haben bei den] Revenuen aus ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Actien be⸗ Bromberg der Geſammtbetrag mit 130 000 Mk., das Schloß betreffen, um daſſelbe zu einem eventuellen 
Stadtverordnetenwahlen die Socialdemokraten mit ſteuert werden ſollen und zwar mit 5 Procent, für eine Garniſon⸗Waſchanſtalt in Bromberg eben⸗ 
beträchtlichen Majoritäten gefiegt. Auch ſonſt treten | ſoweit die Revenuen von der Regierung garantirt falls der Geſammtvedarf mit 110 000 Mk., für eine 
Anzeichen für ein weiteres Wachsthum der Social: | find, mit 3 Procent, ſoweit dieſelben nicht garan- | Garniſon⸗Waſchanſtalt in Thorn (Geſammtkoſten 
demokratie in Sachſen hervor. tirt find. Ausgenommen find die Actieu folgender 160 000 Mk.) als erſte Rate zur Projectbearbeitung rich ih 1 
* [Ein Brief Barths aus Amerika.] Herr Reichs: | Eiſenbahnen: Warſchau⸗Bromberg, Warſchau⸗Wien, 5000 Mk. im Etat enthalten. Endlich find noch 
tagsabgeordneter Dr. Theodor Barth hat der von | Warſchau⸗Terespol, Petersburg⸗Warſchau, Dina: 125 000 Mk. als erſte Rate der insgeſammt auf 
ihm herausgegebenen Wochenſchrift „Die Nation? burg Witebsk, Tambow⸗Koslow, Kursk-Kiew, ferner | 250000 Mk. veranſchlagten Kosten für ein neues] Lehrer angeſtell 
einen neuen Reiſehrief aus Amerika geſchickt. Aus | der Nicolaibahn, der Zarskoje⸗Selo⸗Bahn und der Dienſtgebäude der Commandantur in Königsberg Der, fr 
dem intereſſanten Aufſatz möchten wir die folgende (W. T.) 


> 1 Lodzer⸗Bahn. ausgeworfen. 5 
Stelle anführen. Es heißt darin: n A Igiſchofseruennung.] Die vom Papſt voll⸗ 
„Die Freiheit hat hier in Amerika nicht nur der 


zogene Ernennung des Domherrn Dr. Redner zum 
materiellen Cultur die größten Dienſte geleiſtet, ſondern | Bischof von Kulm iſt nn in Pelplin wie 0 
zugleich der geiftigen Cultur. Die Berührung mit dem von dort gemeldet wird) eingetroffen. 
amerikaniſchen Leben hat ohne Zweifel aus manchem be⸗ * Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Ein Rechts⸗ 9 1 
mac aber was mil Diele aeleliäfite Unhenntke | | gemahtt werden dete eine Gebnhr limit macht fh i 
keit bedeuten egenüber der ſichtbaren Umwandlung, die ach einem Urtheit dez Aich errichte yon 5. Oktober 
ſich mit dem Gros der Einwanderer vollzieht. Ich hatte f d. IJ. dadurch einer rechtswidrigen, aus § 352 des Str.⸗ q — 
egg an a ee e ligen 2 T e e 
dem Dampfer, mit welchem ich von San Francisco nach ins 0 i ine 10 ae En ne eh: eee 
San Pedro, dem Hafen von Los Angeles, fuhr, befand niedrig 6/8 9 n Gr Sch 

ſich auch ein Schuhmacher, der vor etwa 20 Jahren aus um B es i softagentur in Wirkſamkeit, welche 

be Lei bsc ene 11 and keit en g k. Die Geſammtkoſten fi dung mit den Poſtamterg in Garnſee und 
Handwerk ohne beſondere Präten Ba meter Riten den vorbezeichneten Neubau find auf 1 200 000 DI 5 1 8 HI N Bundbete l. 
fühlte fi durchaus als Gentleman, ſaß mit Frau und veranſchlagt. Zum Bau des Panzerfahrzeuges be de Ber en DH 1 5 den fol er Bit 
Kindern an der Tafel der erſten Kajüte ohne Befangen⸗ O. werden als 1. Rate 500 000 ME. gefordert. Die ſchaf ; 5 9 


3 A N f A i 2 A a l. 
beit und wußte in feinem schlechten Enaliſch über die] Gelammtoften find auf 3 500 000 Mk. veranſchlagt. Schuber Grid den awd, l und SL 
5 Dinge ſo vortrefflich Auskunft zu geben, 


Zum Bau eines Minendampfers werden als Mundshof, Probſtei Schönwalde, Theerbuden, Wiederſee 
ſein Geſpräch werthvoll war. Er reiſte, um T. Rate 275 000 Mk. gefordert, deſſen Geſammt⸗ 15 Wrnffene eee b 
ſich einmal aus zuſpannenz mit feiner Familie zwei koſten auf 1 800 000 Mk. angenommen find. Zur 
Tagereifen weit nach Los Angeles. Was wäre Ausruſtung der Flotte mit elektriſchen Signal⸗Appa⸗ 
Aud diese geworben, wenn er in Gisfeld ließ raten — Patent Kaſelowski —, welche auf unseren 
Und dieſe Veredelung unter dem Einfluß der Freiheit, Schi bt d d 1 den 349 000 Mk 
die Verwandlung des unterthänigen Bürgers in einen Schiffen erprobt worden find, werden 5 ; 
ſelbſtbewußten freien Mann wird mir von den beften gefordert; zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung des im Etat 
Kennern des Landes als ein genereller Prozeß geſchil⸗ | 1886/87 bewilligten Kreuzers A. und Aviſos E. 
dert. von dem gerade die weniger gebildeten Elemente werden 475 000 Mark gefordert; für Vermehrung 
überraschend ſchnell ergriffen werden..... Noch in der Munitionsvorräthe find 250 000 Mark mehr 
einer anderen e hat die Freiheit erzieheriſch als im Etat 1886/87 angeſetzt; zur Ausrüſtung und 
zewirkt; fie bat eine ffimilarion der einzelnen Volks» Armirung der bereits bewilligten Kreuzercorvette 
e ee lan vollenheten als Erſaz der „Eliſabeth“, des Kreuzers A. und dez 
folge einen Gegenſatz zu den mißglückten europäiſchen Jes © 8 i 1 
Berſuchen ähnlicher Art darſtellt, die viel zu denken c e von ee ſind drei Vorträge über das Leben und die Werke des Hans gehen kaun und Schiffe eventl. nur auf eigene Gefahr 
ib. Man Dindert bier keinen Menſchen daran, die des 09 Wart, zur Aptirung und Vervollkommnung Sachs mit großem Beifall gehalten. Während Genes einkommen können. Die im Schlepptau großer Dampfer 
prache, die Sitten, die Gewohnheiten, die Schule, die | des Minenmaterials ſind 240 000 ME, zur Ber Anpweſenheit in Nürnberg hatte das dortige Stadttheater | von Konigsberg herunter kommenden Leichterkähne 
Kirche ſeines Mutterlandes zu begen und zu pflegen, ſchaffung einer Drahttroſſenſperre für die Ver⸗ ſein dramatiſches Gedicht „Gaſtrecht“, welches ſchon an konnten nicht in den Hafen bugſirt werden und mußten 
foviel ihm beliebt. Und doch ſchmelzen die einzelnen | theidigung des Kieler Hafens find 120000 Mark zahlreichen Bühnen mit außerordentlichem Erfolg ge⸗ vor Anker gehen. Der Sturm ſoll einige Beſchädigungen 
Bölkerſchaften in ihrer Eigenart wie der Schnee vor der eingeſtellt. Zu Bauten beim Marine⸗Etabliſſement] geben worden iſt, zur Aufführung gebracht. Die Nürn⸗ perurſacht haben. Nachmittags ging das Torpedoboot 
Sonne dahin. Nicht nur die Deutichen, auch die Irr⸗ in Wilhelmshaven werden 230 000 Mk. mehr, zum berger Blätter berichten über die glänzende Aufnahme S. 28 unter Beſatzung eines Marinecommandos nach 
länder, ja ſelhſt die romantiſchen Völkerhruchtheile wer= | Bau des Ems⸗Jadecanals (Schlußrate) 92 500 Mk.] des höchſt wirkſamen Stückes und bemerken dabei, daß Kiel ab. Man vermuthet jedoch. daß das Boot der 
den unwiederſtehlich der amerikaniſchen Nationalität ein⸗ mehr (es ſollen in Wilhelmshaven Einrichtun en trotz viermaligen Hervorrufs am Schluſſe der anweſende ſchweren See wegen zur Nacht nach hier zurückkehren 
verleiht, und da ſich die Einverleibung ohne Zwang voll⸗ zur Aufbewahrung von Torpedobooten getroffen] Autor gicht erschienen 5 7 1 wird. Nach 5 Uhr Abends lc 10 1516 as 

l ; S einen 

geben ſich dem Zuge willig hin “ werden) gefordert. Für die Erbauung eines Ge⸗ deſſen Aufführung auch die hieſige Theaterleitung in ſchnell weiterbewegendes Sionallicht, welche ) 


zieht, ſo widerſtreben die einzelnen auch gar nicht und doch nicht 
: ; i b „hat übrigens bis irirte, Wetters w jedoch nich 
* [Die handespolitiſchen Verhandlungen zwiſchen bäudes für die Marine⸗Akademie und Marineſchule Ban! en Beben Io a Berlin, et en ee er 7925 j 
Deutſchland und Rußland] haben, wie der „National in Kiel werden 340 000 Mk. als erſte Rate gefordert | Mänchen, Hamburg, Hannover u. |. m.) eine ſehr bei: | Thorn, 26. November. Seit einigen Wochen 
Zeitung“ berichtet wird, inſofern einen Fortſchritt] — die Geſammtkoſten find auf 1 640 000 Mk. ver⸗ fällige Aufnahme gefunden. 8 . iſt in den beiden ſtädtiſchen Erziehungs⸗Auſtalten, = 
aufzuweiſen, als es ſich jetzt um die Frage handelt, anſchlagt — und für die Erwerbung eines Kaſernen⸗ 5 IWiederherſtellung der Helaer 1 Kirche! Die dem Waiſenhauſe und dem Kinderheim, der Rus 
ob Commiſſäre beider Regierungen zuſammentreten etabliſſements in Lehe werden 877 830 Mk. gefordert. | ſelbſt in ihrem Verfall intereſſante evangeliſche Kirche in | fertigfeits - Unterricht Be en 
ſollen behufs Reviſion der Beſtimmungen über den Der den Etat begleitenden Denkſchrift entnehmen Helge a lb im nächſten en e Rogozinski, welcher Here a a n e de 
Srensverfebe umb bie Jen ag geminer Hölle | mir noch folgenbe Nusfübcungen: Die Bejcaftung | en e ne dei ihr in dem ehr deus | Achern Hes Minerck bebt deln in Sröniberzt 
f ñ ò»⁵9dGlßß , us Tabaat, DyS Ri 
05 711 u der genannten Kirche gehörige Kir urm mußte in rbeiten wir er ulunterri Unterſtützt, 
1 5 ; > : ändi en 
ſch wege Productionuseinſchränkung der Spiritus⸗ 12 5 als Aviſos Macht wehe e dee 19 in e genegt, deen ad fe en Mi 
breunerei] berechnet die „Zeitſchrift für Spiritus⸗ waren, find im vorigen Jahre Mittel gewährt und | abgetrag: . \ r.] Zöglinge derartiger Anſtalten in der freien Zeit nutz⸗ 
induſtrie“ aus den Steuereinnahmen des Oktober in dieſem Etat von Neuem erbeten. Daß unſere Die Spitze des Kirchthurmes wurde mit der erh | bringend zu beſchäftigen. — er de 
in Höhe von 30 Proc. gegen 1885 und von 28 Proc. Schlachtſchiffe zum Theil veralten, iſt in der dem Tburmknopf durch einen am 14. Februar 1364] Wiſſelink, der ſeit Januar d. J. krankheitsha 
gegen 1884. Bei der Annahme einer Ausbeute Denkſchrift von 1884 bereits angeführt, während 
en 82 Proc. 1 Ai ee 0 ebenda die Frage: ob es vorzuziehen ſei, ſtatt 
teuer gegen das Jahr einer Minder⸗ 


wüthenden Weſtſturm herabgeſchleudert. äfte des Magiſtrats⸗Dirigenten nicht führen konnte, 
* Prüfungen] Zur Prüfung der Schulamts⸗ a wieder e Sitzung des Magiſtrats beigewohnt. 

größerer Schlachtſchiffe den Bau gepanzerter Cor⸗ 

production von ca. 14,5 Millionen Liter, gegen vetten oder Kanonenboote anzuſtreben, noch offen 
1884 von ca. 13 Millionen Liter. 


Von der Marine. 5 


l Ordensverleihung] Herrn Commerzienrath 
Schichau in Elbing iſt der türkiſche Medſchidje⸗Orden 
3. Klaſſe verliehen worden. € i N 
* [Betätigung] Von der königl. Regierung iſt die 
definitive Anſtellung des bisherigen proviſoriſchen Haupt⸗ 
lehrers an der Bezirks⸗Mädchenſchule im Rähm Herrn 
[Modexſitzki und der bisherigen proviſoriſchen Haupt⸗ 
lehrer Herren Greinert und Czelinski in Altſchott⸗ 
land genehmigt worden. 0 ’ 

[Rudolph Gense], unfer früherer Mitbürger, 
welcher in neuerer Zeit bereits mehrere wichtige Er⸗ 
mittelungen über Hans Sachs publiciren konnte, hat . i 
in den Tagen vom 15. bis 20. November in Nürnberg ſteigerte, fo daß heute Nachmittag kein Lootſe mehr aus⸗ 


im Laufe des heutigen Tages bis zum ſtarken Sturm 


einem über. den Kirchenboden herausreichenden Theile 
in einer Höhe von ca. 40 Fuß bereits im Jahre 1865 
abgetragen werden, da derſelbe dem Einſturze nahe war. 


Präparanden, welche für das Elementar⸗Schulfach aus⸗ DI Bromberg, 26. Nopbr. Geſtern hat hier 115 
ebildet 1 werden wünſchen, find für das Jahr 1887 Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
folgende Termine feſtgeſetzt: Beim Seminar in Berent pereins für den Netzediſtrict ſtattgeſunden. Es wurden 
am 13. und 14. Mai, beim Seminar in Pr. Friedland in derſelben verſchiedene Vorträge gehalten, ſo über die 7285 
am 16. und 17. September, beim Seminar in Graudenz | gegenwärtige Wollconjunctur und die Schafhaliung 
am 11. und 12. März, deim Seminar in Löbau am Dentſchlands von Herrn Landſchaftsrath Hinſch Lachmi⸗ 

25 und 1555 1 ee in ane am romitz, e Pe 1 en der 1 
1 25. un 3. ärz, beim Seminar in Tuchel am aftlichen Culturgewächſe und ihre Gegenmi 

die deutſche Marine nicht von der Nothwendigkeit 30. September und 1. Oktober. enn 1 Struwe⸗Samter; ferner referirte Herr 
entbinden würde, daneben den Bau kleinerer * IDrgel⸗Matinke Von Herrn Dr. C. Fuchs Handelskammerſecretär Hirſchberg über die Kranken⸗ 
gepanzerter Schiffe, mit geringerem, für unſere 2 werden wir um Veröffentlichun folgender Zeilen er⸗ und Unfallverſicherung der land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ f 
eie en tauglichen Tiefgang anzu⸗ | fullt: „Auf die freundliche Notiz in der geſtrigen lichen Arbeiter und Herr Departements⸗Thierarzt Heyne 


gelaſſen wurde. Noch heut kann nicht endgiltig 
darüber entſchieden werden. Das aber ſteht feſt, 
daß auch ein Bau großer, ſtark 550 und 


„Verbot der Nebenbeſchäftigung für Lehrer] Die 
Regierung in Potsdam hat auf Grund einer beſtehen⸗ 
den Minifterial-Berfügung „ausnahmslos“ jedem Lehrer 
die Annahme der Stelle eines Rendanten von Spar⸗ 
und Vorſchußkaſſen, Conſumvereinen u. dergl ohne ihre 
vorher einzubolende Genehmigung unterſagt und zugleich 
beſtimmt, daß dieſe ihre Genehmigung zu ſolchen Neben⸗ 
beſchäftigungen nur dann widerruflich ertheilt wird, 
wenn ſie durch das öffentliche Intereſſe geboten erſcheint 
und zugleich ausreichende Bürgſchaften dafür vorliegen 
daß Nachtheile für die berufsmäßige Wirkſamkeit des 
Lehrers nicht zu beſorgen ſind. Gleichzeitig wird der 
Betrieb der Agenturen von Verſicherungsgeſellſchaften, 
jede auf Erwerb gerichtete außeramtliche Thätigkeit mit 
Ausnahme des Ackerbaues auf zur Schulſtelle gehörigen 
Grundſtücken, der Seidenraupen⸗ und Bienenzucht gleich 
falls von der Regierungsgenehmigung abhängig gemacht 


mit ſchwerſter Artillerie verſehener Schlachtſchiffe 


treben. Geſtattet die finanzielle Lage des Abend⸗Nummer dieſer Zeitung erlaube ich mir berich⸗] von hier über die Strahlenpilzerkrankung des Menſchen 
; f ; einer 
Reichs indeſſen nicht, in beiden Richtungen zugleich | tigend zu bemerken, daß die qu. Orgel Matinee ein | und der Thiere Die Verſammlung trat dann. 15 
vorzugehen, To kann es um fo weniger zweifelhaft } Concert: „Unternehmen“ überhaupt nicht iſt, da ich dies⸗ Petition des deutſchen Landſchaftsraths an den Reit 
fein, daß die kleineren Schiffstypen den Vortritt mal vor privatim eingeladenen Zuhörern ſpiele“ und Fürſten Bismarck bei, welche eine interngtioneſe 
aben müſſen, weil wir ohnehin noch nicht im Schwurgericht! Die Geſchmorenen hatten fih | Münzconferenz behufs Einführung der Doppel 
e t % al e ir o lußmünd heute mit einer Anklage wegen wiſſentlich falſcher Bes währung verlangt. 1 ftredt 
Stande find, alle unjere größeren Flußmündungen ſchuldigung und Meineides, angeblich begangen durch den * Wie die „Oſtd. Pr! berichtigend bemerkt, 1 1 
a de Nee e r ee Schneidermeiſſer Chriſtian Schmidt aus Carthaus, zu ſich der dem (aus der Strafanſtalt zu Krontha 
rbauung de oſtſee⸗ 


un N Albn beſchäftigen. Am 5. Januar 1885 wurde der 53 jährige läufig entlaſſenen) Apotbeker Speichert gewährte 
und hinzugefügt, „daß bie Lehrer auch zu dem Gewerbe⸗ eine militäriſche Wichtigkeit giebt, die fie bis dahin Schneidermeiſter Schmidt wegen Mißhandlung des Urlaub nicht auf 6 Wochen, ſondern auf 6 Monate 
betriebe ihrer Ehefrauen, der in ihrer väterlichen Gewalt nicht hatte. Der Schutz der Elbmündung kann Fleiſchergeſellen Paul Weinreich zu 6 Mark Geldſtrafe — Sill ln Coneert 
ſtebenden Kinder ihrer Dienftboten und anderer Glieder nicht vom Lande allein aus in hinreichender Weiſe oder 2 Tagen Haft verurtheilt. Letztere Strafe Bar der⸗ Wilhe mi⸗Coneert. ien gab 
laben Dausfianben” vorher bie die Ang eng nachgufuchen bewirkt werden, es bedarf dazu der Mitwitung von {nie abgebüß:. Aus Race hierfür ſoll S. jomohl den Unter recht. ungünſtigen Berbältniflen, ben 
haben, endlich „den Lehrern die Ausübung aller und Kriegsſchiffen um fo mehr, als das ſchmale Fahr⸗ Paul Weinreich, als auch die damals als Zeugen geſtern Herr Profeſſor Auguſt Wilhelmj m 11 
jeder niediziniſchen Praxis und dementſprechend jeder waſſer der Elbe noch 16 Seemeilen nordweſtlich fungirenden Mathilde und Martha Biczkowski, La Pianiſten Rudolph Niemann ein Concert 
Betrieb und die Verabreichung von Heilmitteln“ ver⸗ ile d den Anton Rompa wegen mehrerer Laub⸗ un Apollo Saal des Hotel du Nord. Es drängen II 
Voten wird. Cuxhaven ein Defile bildet, deſſen Paſſage den Moos Defraudationen beim Oberförſter in Carthaus de ſetzt auf wenige Tage die verſchiedenartigſlen 
IVolniſches Gedentfet.] Der „Goniec“ plädirt von dem Weſtende des Canals in bie fälschlich denuncirt haden Ebenſo wird ihm zur rn 1 Veranſtaltapg ıfammen. So kam 
neuerdings ‚ehr eifrig dafür, daß der auf den 12. De⸗ Nordſee und umgekehrt gehenden Schiffe offen Laſt gelegt, den hierüber abgelegten Eid beim muſikaliſchen Veranſtaltungen zi . 
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’ der ber 
3, daß 1 


ülle ſeines Tones in 


(Sara en Geigern auszeichnet. 


ühmte Geiger vor halb leerem Saal 
mußte. Das hielt Herrn Wilhelmj aber 
b, ſeine ganze künſtleriſche Kraft zu zeigen 
k Hörer durch die wunderbare 


nd a 

Stärke a halten. Der ſtrahlende Glanz des Striches 
7 Charakteriſtiſche an Wilhelmſ's Spiel, wo⸗ 
it da nicht nur vor den berühmten Virtuoſen 
Sauret), ſondern auch vor unſeren 


u Beethovens herrlichem Violinconcert be⸗ 


einem Zauber⸗ 


Nr. 


der Reſerve 


Die Secundanten des getödteten Lieutenants Scheele 
waren Dragonerlieutenant 
Bruder des Duellanten, Reſervelieutenant Scheele aus 
Stettin, welcher am Dienſtag mit dem nun Verewigten 
von Stettin hierher gereiſt iſt. Die Secundanten des 
Bankiers Köſter waren: Secondelieutenant G 
Rohde vom ſchleswig⸗holſteiniſchen Ulanen⸗Regiment 
Nr. 15 in Straßburg, bei welchem R 

Köſter vor wenigen 
befördert 


Dumrath von hier und der 


raf von 


egiment Herr 
Tagen zum Premierlieutenant 
wurde, und ein hieſiger 


Reſerveoffizier. Die Duellbedingungen waren: 15 Schritt 


Barriere, dreimaliger Kugelwechſel mit gezogenen Piſtolen. 
uß gab der Geforderte Nenzeuant Scheele 


und, wie es einem der An⸗ 


weſenden schien in die 1 — 1 111 3 folgenden 
„zwei“ von Seiten er's der tödtli 
Die Rage eng den Opfer Fe e 


des Zwei⸗ 


kampfes in die linke Ohrwurzel und zerriß das klei 
Der Tod erfolgte an 32 ie die Leiche 


ad. Landes⸗ 


zeitung“ zufolge wäre das Duell lediglich die Folge eines 
Mißverſtändniſſes“ und der Getödtete gar nicht der 


Straßburg i E., 25. November. Heute Vormittag 
9 Uhr wurde in Metz eine aus der Kirche heimkehrende 
Lehrſchweſter von einem Schuſter Namens Ney auf 


erhielt dabei drei 
Der Zuſtand der Ver⸗ 


wundeten iſt bedenklich; der Mörder wurde arretirt. (B. T.) 


Bolderaa, 23. November. Die Windauer Schlup 
Alexander Nicolai“, von Windan mit Gerſte nach 
Riga beſtimmt, iſt in der vorigen Nacht weſtwärts vom 
afen geſtrandet. Das Fahrzeug iſt zertrümmert. Die 
eſatzung, beſtehend aus zwei Maun, iſt von Lootſen 


3 der Künſtler in jedem Takt als echter Den erſten Sch J 

keien welczer nie auf Roften des Werkes feen fenden ee 
gu eigene Virtuoſität pur Schau ftellt. Die er- | Commando 
2 liche Technik Wilhe a zu deſſen größten | Schuß fiel. 

"igen übrigens feine unfehlbar reine Intonation 
Both trat bier namentlich in den von ihm | Gehirn. ö 0 
KR komponirten Cadenzen zu Tage. Der reiche | wird nach Stettin übergeführt. Der N. B 
bee den De fir air EN. 00 125 

den Künſtler zu der Zugabe von Chopin 

glgtt eckurne (für die Violine in Dur über | Serfürer der Flat Röfter gemeien, 

on). In dieſem Stück wie in dem Concert⸗ 
ira Wiel eigener Compoſition (dem 
WG ten Bieurtemps gewidmet) wirkte der] den Grereplae angefallen un 
100 volle, weiche und dabei nie weichliche] Meſſerſtiche in die Bruſt. 
ee vn El, 

vourpolka, welche den u en „ ; 

ns brachte ein ganzes Heer von techniſchen eaifenadriäten. 
g nͤtſlücken ins Feld, die alle mit unfehlbarer 
Zicherbeit und mühelos vollführt wurden. Der 
kalt Herr Riemann zeigte ſcch als ein außerſt 
e e ee 

ö oſe. Traten & 9 erettet. 
geri ta 0 n Fa i e Wittow, 25. November. 


oll-Zoseata und Schumanns Faſchingsſchwank 
51 igen Vorzüge des Spiels hervor, ſo ge⸗ 


die geiſt 
An 
haften 

n. Die 
dude ven dem Künſtler äußerſt 
iämadooll ausgeführt. 


Stadt⸗Theater. 


Gleichzeitig mit dem Wilhelmj⸗Concert eröffnete 
Herr Anton Schott hier ein diesmal nur 
Vorſtellungen herechnetes Gaſtſpiel. Anton 
ſtets hoch willkommener Gaſt für alle 
eunde ernſter dramatiſcher Geſangskunſt, iſt hier 


eſtern 
1 zwei 


chott, ein 


teten der Feuerzauber (Wagner⸗Braſſin) und 
Ch Tarantella Herrn Niemann, feine den 

nforderungen gewachſene Virtuoſität zu 
Begleitung der Violinnummern 


ondon, 
discret und ge: 


Die Beſatzung der in 


Soggendal aufgebrannten Galegs „Hermine“ iſt hier 
bis auf den Capitän in dieſen Tagen eingetroffen Das 
mit Petroleum befrachtete Schiff iſt bis zum Waſſer⸗ 
ſpiegel gänzlich aufgebrannt. 
8 November. f 
„Renner“, von Rouen nach Odenſe mit Oelkuchen, 
collidirte mit der deutſchen Schoonerbrigg „Auguſt“. 


Der däniſche Schooner 


Erſterer wurde beſchädigt nach Shoreham geſchleppt. 


Ueber letztere nichts weiter gemeldet. 

C. Newyork, 24. ‚ 
von Boſton nach Antwerpen unterwegs, iſt auf der 
Höbe des Caps Sable geſcheitert und gänzlich wrack ge⸗ 
worden. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 


t 
Novbr. Der Dampfer „Sulina“, 


27. Nevember 


m betannt (pee iel. als Lebengrin auch won bes | Weinen ae 152 8400 Lore 150.50 11500 
en . „1094, 3 0 
supeneter Seite bier ſckon mehre beiproden). an enn 3 50 160,70 Franzosen 406,50 407,00 
daß wir uns auf eine eigentliche Kritik einzulaſſen gor, . nd Action 0 76 50 
brauchen. Ein Zeichen von der Beliebtheit, der ſich Per b., 131/00 131,00! Dise,-Comm. 215,50 215,20 
der Sänger hier erfreute, war es, daßtrotz des Foncerts- April-Mai 133,00 133,70) Deutsche BE. 174.20 174,00 
und obwohl Lohengrin in dieſer ſelben Woche bei | Peireleumpr.! Laurahütte 79.00] 73,00 
vollem Hauſe ſchon gegeben iſt, dennoch das Publikum | 200 K Oestr. Noten 161,90 161,95 
iehr zahlreich erſchienen war. Die geſtrige Leiftung | Nev.-Dez. | 2320 23,10 Russ. Noten | 192/30) 192,50 
17 el 15 15 15 55 en ſtell ich Nen. p 45 A 45,40 8 5 Ei 2039 20.45 
epten Theil genießen konnten) war darſteller ov.-Dez 2 22, 0 | 29,921 20, 
10 einfach erhaben und dabei ergreifend wie amn | 45,60, 45,80 Denn es 20,230 20,245 
früher, die Stimme iſt uns fait noch Bangjchöner | Ner-Des. | 37,60 37,10] SW-B.g. 2. 60,75, 61,50 
wie ſonſt vorgekommen. Erſtaunlich und vielleicht] Arril- Mei | 38,70 38,20 Danz. Privat.“ { 
einzig in ihrer Art iſt bei Schott die Vereinigung | 47 Oonsels 105,50 305,9: | bank 142,00 142,00 
von mächtigſter Stimmkraft mit ſüßeſtem Schmelz 37% % westpr. D. Oelmühle 112,00 111,00 
des Organs. Dabei werden dieſe äußeren Gaben Ptandbr, | 99,50, 99,40) do. Priorit. 111,40 110,50 
von einem hohen künſtleriſchen Ernſt geleitet, der | 4% do. 100.00 100,00 Mlaka St-F. 106,4 106,60 
jeden Effect verſchmähend, immer nur der wahren] Rum, d R 94.50 84.20 de. St. 4. 35.20 35,90 
„Ing. 4 Gldr 84,6 84 50 Ostpr. Südb. 
unft dient. Wir brauchen wohl kaum hinzu: | kT rient-Auil 58,50 38,50 Stamm -A. 67,5 68,80 
ſetzen, daß die Leiſtung Schotts wieder den leb⸗ Ie een Danziger e e 
Beifall fand. e Fondabörse: animirt. 


bafteſten 


1 Literariſches. 4 
je „Beitichrift für ge en iinterri 1 loc 
eptemberheft 15 W ; 


ranzöſiſches Uribeil über d 
15 den ER der gewerbli 


Weſtpreußen und Poſen 
Arbeit; Lehr 
eine: 
lichen 


Gewerbeſchulen, — dann ein zweiter: 


Schule, — endlich ein Bericht über die 
Alt, Ehrenberg in Böhmen. Außerdem enthält die Zeit: 
ſchrift diverſe Schulnachrichten und Beſprechungen von 


Büchern und Verlagswerken. 


Vermiſchtes. 
24. November. Das 


Liegnitz, 
„ Bülow, welches geftern Abend hier ſtattfand, iſt 
obne jede Störung verlaufen. Der Künſtler hat den 


Ertrag deſſelben, nach Abzug 


Mannheim, 25. November. 


Das Verfahren, betreffend das Auf⸗ 
gebot der Nachlaßgläubiger und 
Vermächtnißnehmer des zu Carthaus 
an 18 Juni 1886 verſtorbenen 
Antsvorſtehers Wilhelm (Willy) 
Nenbauer iſt nach Erlaſſung des 
Musſchluß⸗Urtheils beendet. (7357 

Carthaus, den 20. Nopbr. 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


ale Arbeiten und Lieferungen zur 
"führung eines 14.2 m unter Ter⸗ 
gi tiefen Röhrenbrunnens für das 

Anmaftum zu Konitz in Wſtpr., 

en im Wege öffentlicher Aus⸗ 
en verdungen werden und 
aud verſiegelte Angebote mit ent⸗ 
prechender Anfſchrift bis 

ontag den 20. Dzmbr. d. J. 
u; Mittags 12 Uhr 

en Unterzeichneten einzuſenden. 

N 175 lusſchreibung werden die in 
70 des Amtsblattes der Königl. 
8 A zu Marienwerder für 1885, 
Br 235 und 236 bekannt gemachten 
bein gung u für die Bewerbung um 
Aigen und Lieferungen“ zu Grunde 
bſchrift des Verdin 

gungsan⸗ 
ken und der ſpeciellen Vertrags⸗ 
ümmer ngen, welche auf dem Dienſt⸗ 

I, des Unterzeichneten ausliegen, 


wer en ge 85 
Shrehanen Cinjendung von dir 


a des Zuſchlages wird eine 
si von 20 Tagen vorbehalten. 
MB, den 25 November 1886. 


er Kreis⸗Bauinſpector. 
3 Otto 4226 
Auction 


von 
Lordings⸗Autheilen 
lag, den 3. December 1886, 
Nec ig Mute g. es 8 
t uftrage de errn 
Fiel wal Dr. Silberſtein nach⸗ 
Ferme me Aa ed 
a s 
. Bordingsanthelle 455 een 


den bedeutenderen Induſtrieſtaaten Europas, — und: 
Das de eben e Mai 1886 und fein 
Einfluß auf die gewerblichen Fortbildungsſchulen von 
as Heft Nr. 7 enthält eine 
plan für Handwerkerforthildungsſchulen, — 
85 e in Entwicklung der neuen gewerb⸗ 
chulkategorie in Oeſterreich, — und 
sprechung der kgl. Metall⸗Induſtrie⸗Schule in Iſerlohn. 
57 dem Hefte Nr. 8 befindet ſich zunächſt ein Artikel: 
eber die Behandlung des mathematiſchen Unterrichts in 


tl der Koſten, vollſtändi 
hieſigen Wohlthätigkeitszwecken überwieſt 1 
5 Das Duell Köſter⸗ 
Fcheele, deſſen traurigen Ausgang wir ſchon gemeldet, 
fand heute früh vor 8 Uhr ſtatt. Die 
Ad nach dem Rendezvous Ort in zwei Wagen begeben. 


Sehen des verabfolgt. Für die T 


Lage der Kun 
en be uftalten] hellbunt 
bunt 

roth 
ordinair 


Auf L 
139 


eine Be⸗ 


andwerk und 
olzweberei in 


128 &, F 
Concert Hans 


en. 


arteien hatten bei 


Börſe in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung einzeln nach einander ver⸗ 


ufen: 
1. ½ Antheil im Bording „Otto“, 
2. % Antheil im Bording „Hoffe 


Ruß; 
3. / Antheil im Bording „Con⸗ 
curent“, 5 h 
4. ½ Antheil im Bording „Verein“. 

Der Zuſchlag erfolgt bei ans 
nehmbaren Geboten innerhalb 24 
Stunden nach Schluß der Auction 
und bleiben die reſp. Meiſtbietenden 
gegen Hinterlegung von Mk. 50 pro 
utheil Bietungs⸗ Caution an ihre 
Gebote gebunden. Käufer haben die 
betreffenden Auctionsſtempel, ſowie 
die Koſten der ener des Be⸗ 
tit ls zu zahlen; Berkäufer die 
uctionskoſten. 
51) A. Wagner, 
vereib. Schiffsmaller. 


Zuckerfabrik 
Groß ⸗ Zünder. 


Dienſtag, den 30. November, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, findet in der Fabrik 
Auction über: 

Ca. 17 000 Ctr. Schnitzel auf dem 

Fabrikhofe in Haufen lagernd, 

(ſoweit der Vorrath reicht) und 

über ca. 40 000 Ctr. Kalkſchlamm 
ſtatt. Zahlung baar im Auctions⸗ 
ermine. iR (7358 
Der Coneursverwalter. 


Fortſetzung der 


Auction 


im ſtädtiſch. Leihamt 
zu Danzig, 
Wallplatz Nr. 14, 


mit verfallenen Pfändern, welche 
innerhalb Jahresfriſt weder eingelöft 
noch pronlongirt worden fin 


bon Nr. 80.009 bis 


we. 


196-1338 14 
126-1308 140 — 
126 1358 140 155 A Br.) 

' 120-1308 128 146% Br. 

Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 A 

lieferung 1268 hunt Jer 

% Gd., er April⸗Mai 143% / bez., er 

Juni 144%, M bez., r Juni⸗Juli 146%, 146 

bez, dur Juli⸗Auguſt 147½ Br., 147 4 Gd. 

Roggen locs unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 115—116 &, tranfit 95 K. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 &, 
unterpoln. 95 , tranfit 94 4 

Auf Lieferung „ April⸗Mai inländ. 122 I bez., 
tranfit 99½% M bez. 

Gerſte Jr Kane 585 1000 Kuogr. große 110119 115— 

utter⸗ 

915 = Tonne ven 1006 Kilegr. inländiſcher 107 bis 


1 
Rübſen loco r Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 

tranſit 178 &, Sommer: tranfit 148— 153 M 

aps der Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 165 180 A. 
Dotter der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 118 AM 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 35% M Gd. 
Petroleum Ar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,50 &, bei 
kleineren Quantitäten 11,65 4 


Notirungen am 27. November 
hend. er Tonne 00 


en | 


50 , Br ez. 
Hr 0 N 


Nov.⸗Dezbr. 140 Br., 
0 


0 AA 


Nr. 100 000 und 
b. Nr. 1 b. Nr. 2100 


und zwar: 


Montag, d. 6. Dezbr., 


Vormittags von 9 bis gegen 1 Uhr, 
mit Kleidern, Wäſche, Zeugabſchnitten 


Mittwoch, d. 8. Dezbr. 


Vormittags von 9 bis gegen 1 Uhr 
mit Gold⸗ u. Silberſachen, Juwelen, 
Uhren ꝛc. (7359 

Danzig, den 12. November 1886. 


Der Magiſtrat. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
29. December, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Baden⸗Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 


zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
iger Zeitung. 
Marten, anke e ene 
jäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul, 


Inſektenpul. ꝛc., empf. Fisch 15 
Faumeriägen Chemik. Liichla 3.1 


ziemlich fester Gesammthaltung mässige Umsätze für sieh. Geld dn“ 
Aüssig. Der Privatdiseont wurde mit 3 Proe. motirt. Geld zu Li 
longeflensrwacken wurde mit ca. 4 Proc, gegeben. Auf internationalem 
Geblet wurden österreichische Oreditaetien bei steigender Tendenz 
ziemlieh lebhaft gehandelt; Franzosen waren behauptet, Lombarden 
höher und belebt, andere österreichische Bahnen fest, Elbethalbahnen 
schwächer, schweizerische Bahnen theilweise sehwäeher. Von den 
fremden Fonds waren russische Anlethen behauptet, ungarische Geld- 
rente etwas besser. — Deutsche und proussische Staatsfonds zıomlich 


Kobzucker matt. Baſis 88 e Rendement incl. Sack franco 
g n Ar %r 50 Kilogr. 19,25 4 bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 27. November. er 
Getreidebörſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Klares, 


5 r, bei ä emperatur | fest und mäs lebhaft; inländische Eisenbahaprioritäten ruhig. 
ee angenehmer ze a Naht fest, Industriepapiere fest, theilweise schwächer, 
mit mäßig unde. R ‘ aber ziemlich lebhaft; Mentanwerthe fester. Inländische Bisenbahn- 

eg = 8 8 bab heute h Sal: acıien theilweise etwas anziehend und lebhait. 5 
luſt ſehr ſchwach und waren Inhaber gemötbigt, in Deutsche Fonds. welmar-Gerk gar. | 28,26 
vielen Fällen billigere Gebote zu acceptiren. Inländiſche n „ nan, a 76,6 , e 527710 % 
Weizen konnten bei mäßiger Kaufluſt ihren letzten] Feusehalnte Arie 2 105% ingen v. Skate gr) Di 888 
Werth behaupten. Bezahlt wurde für inländil do, 4. 3% 13.40 Salter . „.. 4228 95 
rothbunt 130 ff 147, gutbunt 127/88 150 &, hochbunt | Stanis-Bchzlsnckeins 1% 4, ease ad, n 17.86 

: 1 bunt 130 150 &, | OespremeProv.uniig.| ½% 109,60 | HRranpe Bud Balz | I 

leicht bezogen 1328 151 4, bocdbunt on ©» 101,98 | Lituck-Liminng ++. | 710 
v « * va “ 
132/38 n A, 1328 155 4, Sommer: 0 153 , Lapamen. C- Fer 4 1, Osstern-Frana u 2760 4 
1358 milde 151 M Re Tonne. Für polniſchen zum | "immun 5,60 0. Norawestdakn 1 
itzi an. „ 10.0 de. Lit 3... 5 
Tranſit blaufpigig beſetzt 1278 136 , ſtark bezogen . deen, , 20 5 eib Pb: 64 844 
130/18 138 &, gutbunt 126% 128 und 1998 140 M, | "mare * Fr n 
glaſig 1298 1424, &, 130/18 148 a are 80 46. 25 1 100,10 | Schmelz e 1 3 
144.4, bochbunt 131/28 145 K. 133 146 , hechbunt | ;owenmine neue ao b., 9340 Stdn. Lenker 1180 . 
N e |" e eee, ee 
3 or nne. ermme 5 5 an. 62 e 110004 —— Q•VA— 
140% Br. 1280 Gd, April⸗Mai 14% M 4% n. |4 92500 Ausländische Prioritäte- 
Mai⸗Juni 144½ 4 pez. Juni⸗Juli 146%, 146 & bez., 1. eher 1 10456 Obligationen. 
Juli⸗Auguſt 147% M Br., 147 & Sd. Negulirungs⸗ porcescsı de. bete Senna enn . .f 1200 75 
preis 140 ‚at, dene. de e e eg e f 10 56 
Roggen feft, bei ſchwacher Zufuhr. Inländiſcher rn ade er Va 
erzielte 1238 116 &, 1258 11 polni zum Ausländische Fonds. — Su. 7 65 44 
Tranſit 127—1298 95 M Alles r 1208 Ye Tonne. Setter. Geldrerte : | 98,06 * ‘ mis 
Termine April⸗Mai inländiſch 122 M bez., tranſit | Sreteru. Fap-Bente. 55 u Tasse, N. Len, , base 
99% M bez. Negulfrungspreis inländiſch 115 , untere inge Tesbebn An f 182% Sudeten. . Oel 8460 
polnisch 25 &., tranfit 94 Me 1 el de. Popierrente . | | 76.0% Inger. e t 82 
Gerſte ziemlich unverändert im Werthe. Bezahlt ift „ Geldrent od. ? I Unger, de. Sele . EI oe 
inländi 128 118 A 4 do, 4 84,20 -r ooo 5 
für inländiſche große 1108 115 M, bell 11/1 5 0. 8 Ha ern 

4 5 i { Ing. Ost.-Pr. I. Nr. 80,61 | FOhsrkow-Arew rl. 1 
1148 125 &, Chevalier 1198 126, 128 &, ruſfiſche | Fat Serum 1% | 99.90 | Arursoharkom f 0263 
zum Tranfit Fufter⸗ 1038 80 M er Tonne. — Hafer ., an ul. 18 7 ferne en 1 75 
iuländiſcher 107, 108 , fein 110 M r Tonne bez. — 80. da. Anl. 1873 ; 1 15 Rane eee: „ 
Rübſen poln. zum Tranſit Winter⸗ 178 &, ruſfiſcher 45. dc. Al. 1878 f, | 92.30] Myoinek-Bologoys. | B 2170 
um Tranſtt Sommers beſetzt 148, 153 M Per d. an Au 187 f 44, een Koan . f 910 
Tonne gehandelt. — Raps galiziſcher zum Tranſit . de. Anl. 127 | t 1114 Warsskzn- Teras. 5 1201,66 
180 4, ruſſiſcher zum Tranſit etwas ſchimmelig aus 2 n . Bank und I3dübtrie-Aoflen. 

165 Me Tonne pez. — Totter ruſſiſcher zum Tramfit | dn 12 dete: 43 3 
erdig 118 M Y%r Tonne gehandelt. — Eßtritus loco | co. III. Ortent- Anl. 5 E80 er Oemnen van 154.76 875 
35,50 A Gd. 2 Tune: = 2 5 1 98,10 5 Handels pon. As | 2 
— — ——ä6 . ſ— — “ * A Berl. Prod. BA 4.25 4 

} bags, Sd. gente cn. 4 | 91,60 | Bar-Prollattatd NT en 
Meteorologische Depesche vom 27. Novhr. ut du., , e, Seeed ee, 5200| 6 
0 „ fa | =; N Ri 43.0 j 

- 8 Uhr Morgens. Ferre. Sindi-anlı | 3 1138,76 Ber l. Ben. , 1440 an 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung d. Sold-Anl. 4 188, 0 Dorn Sen er 
— — emo | Aesttomisehe Bonto .|5 fe, 6 Beutsche Bark. . 1174.00, J 
E Fi E 3 5 N 1 Bumüuisehs Anleibe 4 ih 5 Al. . F. 1700 25 

F 35 ds 165 H Tische Reichahenk 182 
h ach ar: fett 222 5 de. v. 3881 | 5 [101,80 | Deuische a 1208,70 

ee ME „„ 883 4 Pizinänieihov.aene 1 11685 Derne Gsell. 11 

’ | ————— Grunder, 64,00 „ 

Kalle “re FEW 3 bodeont Hypotheken-Pfandbriefe, 1 *. 15 80% e 
Mullaghmore . SE, BI Ptundbr. & 1114,00 | Wannörerache Bank. | — 0 
Aberdeen. 72 . D „ 107,7 b. Ver. Rah. 19,72 f,, 
8 2 WSW 9 | Regen 8 EK. u. IV. b. „ce | Königeb.Ver.- g Ra) 

REN 71 till 2 Bene] ! = wi Re 4 . iS Lübockut nm 7 See 
4 heit = -A- ä . Prlv.-Bk. 37 730 40 

Btoekhelm 764 y a nt —5 Are Re #/a 1114,60 | Meininge Bypoth.Bk 91,95 45 
Haparanda 1:4 Dank. 81.21 6,3 
Petersburg 759 still — | wolkenles | -6 Pr. Oentral-Bed.-Cred. 5 111,0 Norddeutsche ee BEN EN: 
— 17 — 180 egen : 2 > 42 0 105 00 — Byp Ach. -n 65.3 

hr Tre 7 do. 0. 25 We 78 85% 
Cork, Queenste wa 773 280 3 } Regen 9 . 15 11780 Prov. Bk. 116,78 69% 

3 | bedeokt “ii Pr. Eyp-Astlen-B. , | As Ponener NEN) 1’ 
SIENA 1 re. „ „ fee kr e dee der e 

. 770 | NNW 1 | wolkig 7 0. ‚ er. 2,10 6 
Klmburg 0 W. 1 Febel 2 h) | Pr. Ayp.-V.-A.-G.-G. eh 1051 3 Se 169.76 8 

winemünde . . - 769 NNO 2 | heiter 4 de, de. 0. 0 Au. 14700 8% 
Neufahrwasser . - 767 NN® 4 | wolkig 5 de. de. de 957 | 986 Sad. Bod-Oreatt. „ ; | . 

N 4 | heiter —1 a.-By pos. 5 101,0 —.— 
Meme 166 2) | Bett. Nat. Eyp A 10 Colon 3180 46 
Dale. | K 46. 40. 4% [10620 | cles dar elta |B186 | 00 
1 A | a | waw 2 | nedeckt 6 5) de, de 2 108.46 Lepa, Neuer, Lan. f 5 
e , ee ee e 
12 2 | bedeckt 8 . t 2 ö A, ! 
en: 121 ew 4 Bee 3 Bam, Contra. äs, | 8760! f. B, Omuibungen . 36.480 11 
Münche: 6 11 
Chemnitz 711 NW 2 Male SAD Ru Be Be Se. Ba re er H 
1 8988 769 | NW 1 ebel 2 8 1. en- 86, 
3 ee ehe 767 | NW 3 Lesben 5 Lotterie- Anleihen. Wihelmahätte. >. In 6 
Wee eee ee genie ? 1556 Dacaiger otra, 111.6, 16 
dn A Bayer. PrümAnleiko | & 10400] de. Frieritäta-äot. 1240,80] 
. ve „Pr Anl, | %% RES 0 
B 1% | 080 1 N wolkenlos | 6 — 1 — BY: en s 15760 Berg- 8 Huttenge selle. 
Hamburg. Bertl. Losne — pie, 1825 
== Mind. Fr. ... | St, 1188,85 
ey Dr Fe Prim.-Anl. = 188,40 ren gd 70,00 * 
Orkan Oentr. Loose 18 Se önigt- u. 8 
Ian 40, Ored.-L. v. 1888 — 49,0 molberg, inn. 33, 
1 ̃ 103 Ice v. 1800 me e, er e 9 
b do. Led | — 86 0 Wee 
ärts nach S. . wunde Oldenburger Lecre . i ; | 
Luftdruckvertheilung etwas gleichmäßiger geworden | Pr. Prüm. Anl, 1 15 145% Wechsol-Oours v. 26 Nov. 
her bat die nordweſtliche Luftſtrömung im Nord⸗ en Fri. fl. 1880 f 145 2 | ammerdem .. |8 20] 3% f, 0 

d Oſtſeegebiete an Stärke abgenommen. Das Wetter | de. de. ven 1808 3 Sie] 4 917 4 2013 
iſt über Deutſchland warm, vorwiegend trübe, im Nord» | vagar. Loose ...» 2.800 Landen 515 4 1048 
weſten neblig; ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen. m . 1 45. 5 ‘es 
weſtlichen Deutſchland liegt die Temperatur bis zu Eisenbahn-Stamm- und Brüsesl 5 sn; ei —.— 
6% Grad über der normalen. Die Froſtgrenze verläuft Stamm-Prieritäts-Actien. te | ALTE 
vom Memel über Stockholm nach Haparanda. 4... ane d fe 

Deutſche Seewarte Div. 1886. | Peersbürg. . |) Wok] 2 
Anchen-KHastrieht . . | Bu 90 55 11 5 5 1403 
5 iin-Drenden .... , 0, i 8 g. 6 
Meteorologische Beobachtungen. Berlin-Drenden | . % W- us lin 
— n f 575 no Sorten 
. — -M. . 1 
a 3 EIN 1 a gg Wind und Wetter. 7 in 24. Tr vu 6 Dukezem > BEN 
5 i x eius. -Rrtart.. 28,3. — [ Sereragus . 0 
1 , | 9000 0% ee , 108 
2 4 15%, 7.3 Mace ann Wind vod. 1 A. ang b. e ee e 
27 3 768,7 41 INNO., leicht, halb bed. » ER EN ee BER: — 
15 167,5 58 W. „ bed u. welk. 0. . Fr. 4% 6 Traut. nannten... | 240 
al- Bahn fn. -. 5 Gonterrelchische auge 6496 
lin 5 5 90,70 8 . organ 
en e ee 1 e = 4½ f Russische Hankaatia . » 92. 0 


Die hentige Börse eröffne e und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung; die Course setzien auf appculativom Geblet zumeist etwas 
höher ein und konnten sich im weiteren Verlaufe des Verkehrs viel- 

| fach noch etwas besser stellen. Das Geschäft entwickelte sich im 
Allgemeinen ziem,ich lebhaft obne aber den Umfang der letzten Tage 
zu erreichen, da das Prolengatiensgenchäft die Aufmerksamkeit in 
hervorragendem Masse in Anspruch mahw. Der Kapit⸗lsmarkt orwier 
sich fest und die Kuss awer he der übrigen Geschäfterweige hatten in 


Verantwortliche Webacteure: für ven poli chen Theil und ver 
miſchte abr he Dr Herrmann. — das Feuilleton und Biterariiche 
0. Nödner, — den lolaten und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſen ze theil! 
A. W. Aaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Spickbrüſte, 


mit u. ohne Knochen, 


eigenes Fabrikat, 
empfiehlt und verſendet bei billigſter 
Preisnotirung. (7372 


M. Jungermann, 
Melzergaſſe 10 


(Fiſcherthor) früher Ziegengaſſe. 


Durch die gute Aufnahme der importirten Bairiſchen (Mün⸗ 
chener) Biere haben wir uns veranlaßt geſehen, ein aus aller⸗ 
feinſtem Malz und Hopfen nach 


Münchener Braumethode 


hergeſtelltes Bier unter dem Namen 


„Weſtpreußziſches Ordensbräu“ 


vom 20. d. M. in den Handel zu bringen und ſehen gefl. Be⸗ 
ſtellungen entgegen. . 
Niederlage für Danzig bei F. Lerbs. Breitgaſſe 16. 


Brauerei Bogguſch Wehpr. 
Poſtſtation Sedlinen. 


m 
E 


Ausverkauf 


meines 


Cigarren. „Cigarekten⸗, 
@abak- und 
Wiener Lederwaren ⸗ 
Geſchäfts 


dauert nur noch bis 


Mitte Dezember 


und bietet ſich a Einkäufen 
günftige Gelegenheit. Das Lager ist 
vollftändig bis zu den feinſten Jer 
Importen ſortirt. 11829 


Carl Hoppenraih, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 

100 Centner Roggenkleie und 
100 Centner Weizenſchaale, 
100 Centner Oelkuchen 
billigſt zu kaufen geſucht franco Babn⸗ 
hof Berent. (7322 


Heitmann, Guts pächter, 
Trawitz p. Lippuſch. 


6857) 


Einen größeren Poſten, vollſtändig fehlerfreie 


Tiſchtücher und Servietten 


in Damaſt⸗ und Jacquard⸗Gewebe 
ſind mir von einer bedeutenden Weberei 


zum Ausverkauf 


übergeben worden und empfehle ich dieſelben 


zu Fabrik⸗Eugros⸗Preiſen. 
P. Bertram, 


Bettfedern⸗ und Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 
Milchkaunengaffe Nr. 6. 5 (7340 


‚ei 


5, Golbiämiebegaffe 5. 5, Goldſchmiedegaſſe 5 


Vortheilhafter Einkauf. 


Goldene Herren⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne Uhren 
werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, ſehr billig unter PR ü 


verkauft. f 5 
M. H. Bosenstein. 


i Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
h in Zahlung genommen. 


BE 


Statt beſonderer Anzeige. 
Friedrich Pawloweli, 


118 7 8 17 Te “ 2202289929893 
1 50 1 1 * 


mu eee 1 RL ’ 8 
“en at 5 u kr! 2 * 2 
et, im Wovender de [ey die Verſicherung 8 N 
Ge e eee 3 Neues Ph 
lieben Bruders Oskar, was ich hi ö Blau: Mi 1 Autor. N 1 
eee, ee e dae Bo BeämienSineiie, 3 e sehr ue 
a et S A * 7 
eſtern Abend wurde mene ebe J Meininger Aproe. Prämien⸗Pfondbriefen 2 2 No. J. 
553 Dean ei geb. 0 r 1 ) 1 S nächte 15 5 am ix 9 Häuſern des Herrn A. W. 
eu tigen Knaben glücklich; . 
enthunden. 7344 ı + Lceimber er. 60 Arterre 
Berlin, — eh Nosemiber 1886. 5 5 flattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. (7355 8 Eee babe. 
Premier-Lieutenant im 4. Oftvreuß. |; M & G Ihn 4 ® nd die Vorzüge 
Greuadier⸗Reziment Nr. 5. 8 f Ser . ö — i Oxrn, 8 fälligen Benutzung. 
Heute, Abds. 5 Uhr, verſchied ſanft ( N BL 1 . 
11 ee 19 7 zu 5 Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, ® 
ager unſere innigſt gelie ochter FAR 
Meta 63 Langenmarkt Nr. 40. 3 
im Alter von faſt 12 Jahren. 0 IESGEESLSELSCOSTESSEO 23 1364) 


Nickelswalde, d 26. November 1886. 
W. Ott und Frau. 


Bekanntmachung. No, 


GROSSEN 
otographiſches Atelier. 


2 


und meiner werthen Kundſchaft die ergebene Anzeige, daß ich in der 
he * 8 e el f 
Keiterhagergasse No. 5 


Kafsmann ei 


n 
im Garten gelegenes Photographiſches Atelier 
Das vorzügliche Licht, die moderne Einrichtung, ſowie die Annehmlichkeit parterre gelegen 
meines neuen Ateliers und empfehle ich hiermit dem geehrten Publikum daſſelbe zu ge: 


Hochachtungsvoll 


Robert Grosse, 
Photograph, 


Die Berufgenoſſen werden hiedurch wiederholt aufmerkſam gemacht 
daß ſie gemäß § 71 des Tuer gd uh nach Gen 5588055 
dis zum 10. Februar 1887 Lohn-Nachweisungen, 
die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember d. J. umfaſſend, in denen über 
den Lohn eines jeden ihrer (männlichen und weiblichen ſtändigen und 
borübergehend beſchäftigten) Arbeiter Auskunft zu geben iſt, bei 
dem Genoſſenſchafts⸗Vorſtande einzureichen haben. 
4 Dieſe Lohnnachweiſungen find auf einem Formular zu geben 
welches der Genoſſenſchaſtsvorſtand vorſchreiben wird. 2 
Um die Aufſtellung der Lohnnachweiſungen zu erleichtern, iſt den 


Berufsgenoſſen empfohlen worden, Lo ham listen 
oder Lohn b ü e h OF zu führen, nach denen die 
Nachweiſungen als Auszüge hergeſtellt werden können. 

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, doß ſolche Lohn- 


Iiste n von der Buchdruckerei des Herrn Anton 


3 zu Danzig 5 5 775 
vom 31. Mai 1886 AiWBertimetti in Berlin C., Heilige Geiſtſtraße Nr. 12, direct zu be⸗ 
ziehen ſind, und zwar: 


19 in der . 
Anklageſache wider die Wein⸗ a. Muſter⸗ Formulare 


Nach Chriſfianis 


prompte Dampfer⸗Gelegenheit. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten (7370 


| Storrer & Scott. 


Soeben erſchien in meinem 
erlage: ! 


Nachtrag 


ö „ du der Brochüre: 5 
pie Weinverſchnilte 5 
Nahrungsmittelgese. 


5 Ertenntniß des Königl Land. 
\ Gericht je 


0 alter Gebiſſe in einigen Stunden. 


5 ändler 10 

Coebr. Jüncke, J. H. Brandt, %% ͤ KKK ; , ; ; 

A. Uirich und U. Kiesau } 15 100 Bogen F N. 5 Schmirgel, Schmirgelleinen, 

ne 5 1 ine: 

Begründung desselben. © b. Schemabogen ohne eingeſtellte Beiſpiele: Häckſelm aſchinenmeſſer, . 
Broſchirt Preis 50 3. n e OB, Maſchinenöl, harz u ſäurefrei 


r . 
Da jedoch das vorſtehend bezeichnete Formular nicht vorgeſchrieben 
it, jo ſteht es den Berufsgenoſſen frei, auch jede andere Art von Lohn⸗ 
liſten oder Lohnbüchern zu benützen. 


Königsberg i. Pr., den 26. November 1886. 
Speditions-, Speicherei- und Kellerei- 
Berufsgenossenschaft. 
vorstand der Section T. 
Ritzhaupt. 
Prämiirt 

auf der Gewerbeausſtellung zu Marienburg 1884. mit dem 
erſten Preis, für die beſte Sattlerarbeit. 


4 


A. W. Kafemann.| 
Verlag v. F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Soeben erſchien: 


In Kamerun. 


Zugvogels Reiſe⸗ und Jagd⸗ 
Abenteuer. 
Der reiferen Jugend erzählt von 
alkeuhorft 


Mit 43 Abbildungen. 8 Geb. 2,50 M. 


Die erſte Jugendſchrift, deren 
Schauplatz die deutſche Colonie 
Kamerun bildete ein gewiß allgemein 
willkommenes Weihnachtsgeſchenk. 
ile mn-Baden- Lotterie, III. Kl. 

Ziehung 1.—8. December er., Loose 
2 . 6,30, 

Weimerische Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl., 
Üirmsuerungsloose a di. 2,50, Kauf- 
keose 5 MR, 5 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Beothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a A. 5,50, 

Abppenheimer Lotterie, Haupt- 
gew. i. W. v. . 12000, Loose a N. 2, 

Kölner Dembau - Lotterie, 
Hauptgewinn du 73000, ese 
2 K. 3 50, 7350 

Allerletzte Ulmer Münster 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
„A. 75 000. Loose a M. 3,50 bei 

n. Bertling, Gerbergasse 2. 


Unübertroffen im Erfolg. Practiſch 
in feiner Anwendung. Unentbehrlich 
in jeder Haus haltung. 

In allen Glas⸗, Porzellan⸗, Spiegel⸗ 
handlungen, Eiſenhandlungen, 
Kücheneinrichtungs⸗Magazinen, Aus⸗ 
ſtattungsgeſchäften, Seifen⸗„Drozuen⸗ 
und Farbwaarenhandlungen it zu 


Milla. 


„Eine elegante herrſchaftliche Villa, 
mit allen Beguemlichkeiten verſehen 
und mit großem Garten, iſt in 
Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter Nr. 2020 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 


7323) 


5 Preisang. unter 7339 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

40 060 Thlr., a 4 %, unk., 1. St, 
geth Poſt. z haben Comt Hl. Geiſtg 12. 


Eine alte Weingroß⸗ 
Handlung 


gam Rhein ſucht einen 


Agenten. 


Offerten mit Prima Referenzen 
unter Z. 100 an Rund. Maſſe. Mainz. 


Ein Gelbgiehergehilfe 


7 


=7 


Th. Burgmann, Sottlermeißer, 
Danzig, Gerbergaſſe 8 (Ecke der Hundegaſſe). 


Profeſſor Dr. Braffs 


BEL r Fabrik und Lager 
Reitt we d f von Sattel, Geſchirr, Peitſchen, Decken, Koffer, Reiſetaſchen ꝛc. Hen im g a d 
lungs- und PolirÜ- f BE eee, Nene, Crbedition des „Geſelligen“, in 
n ö b J $ Graudenz zu richten. (7343 
A . a. Kurz ſche Brauerei, Ein r ace und 


paral, 


J. G. Reif — Nürnberg. 
empfiehlt ihr ganz vorzügliches (7362 


Winter Doppel Lagerbier 


iR in der Spiritus⸗Branche bewanderter 
5 a me Beamter als 
Window Cleaning bolter Apparatus Lagervexwaller 


en a nt » ) fofort geſucht. Caution erforderlich. 

Haltungen, bei Da e Juüduſtrie n den 30er 00 Liter Original⸗Gehinden, ebeuſo in Flaſchen mit Patent⸗ Meldungen mit Atteſten zu 
RR FRI Berihiun, auch gekorkt in /1 Champagner Flaſchen. | enden an 0 (1258 

vorzüglich der Schaufenster Vertreter für Westpreußen und Hinterpommern: W. Wiethschaft, 
unter geſetzlichem Schutz. f Danzig. 


„ 
ubacher Exportbier 


von 
J. W. Reichel, Culmbach 
. (Das Bier der bekannten Kießling'ſchen Reſtauration in Breslau) 
in Jlaſchen, ſowie in Original⸗Gebinden von 25 —100 Liter. 
1 Robert Krüger. 


Gehen 3. ſofort. Antr. f. ein kleines 
Waldgeſchäft mit Schneidemühle 
ein junger Mann, prakt erf, m. guter 
Schulbildung. Adreſſen unter 7314 an 
ie Exped. d. Ztg. erbeten 
Ein Primaner oder Secundaner des 
Königlichen Gymnasiums wird für 
einen Sextaner speciell für Latein 
gewünscht. 

Adressen mit Preisangabe werden 
unter Nr. 7367 ia der Expedition 
dieser Zeitung erbeten. 

Ein jung. geb. Mädchen, im Weiß⸗ 
nähen, Schneidern u allen weibl. 
Arbeiten geübt, ſucht Stellung als 
Jungfer oder in einem Geſchäft als 
Lehrmädchen mit freier Station und 
Familienanſchluß. Gef. Offert. u. 643 
WS. erb d.Exbed Dirſch Ztg. Dirſchau. 
Eine gepr. Erzieherin, gegenwärtig 
noch in Stellung, ſucht zum erſten 
Januar 1887 eine andere Stelle. 
Näh. Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
Prediger Bertling hierſelbſt (6919 


in Candidat des höberen Schulamts 


deſſelben jeder 
Autoritäten der 
empfohlen. 
Preis in Schutzearton nur 1,50 K. 
Der Apparat hält bei dem fleißinſten 
Gebrauch auf Jahre hingus⸗ 
Handlungen, welche den Apparat 
us aid Su a er haben, el ich 
en gefälligſt ſogleich zu verlangen. 
Aleiniges Engrod-Webit (6756 


F. Reutener, 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


2 Eine große Partie 


Spickgänſe 


| vinum 


Minerva⸗Proguerie 
in Danzig, 4. Damm 1. 


(Inhaber: Richard Zschäntscher) 


Haupt- Niederlage der Ungarwein- 
&rosshandlung 


B. W. Bauer in Oppeln 


2 empfiehlt außer vielen anderen Sorten 
95 garantirt reinen 
Ruſter⸗Ausbruch 


> a 10 ir 50 1 per Yı Fl. A. 1,75 g mit an aße es ae 
i \ 1 J Ne, ärztlich empfohlen zur ung 5 EIN: gutem Beugn. über ſoeben vollendete 
mit und ohnegnochen Medicinal Wein f Kranke u. Reconbalescenten 25 ch 81 4 1— iobeſabr ſucht Stellung als Haus: 
empfing und empfiehlt (7356 _. ” u. z. Kräftigung ſchwächl. Kinder 5 6 lehrer zum 1. Januar. Offerten sub 
In 7 illi \ Fein herber Oberungaerr per Yı Fl A. 1,75 7332 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 
Pen He e elbe Dane. Fa Ein junger Mann 
Fein altgezehrter Oberungar. er N Ä 
| . 1 . 1 N per 1 Fl. . 1,50 A 
. 


(Manufacturiſt) der ſelbſt ein Geſchäft 
gehabt, ſucht eine Stelle als Ver- 
Käufer. Gef. Adreſſen unter 6610 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Emil Hempf T 


Richard Zschäntsch 
119, Hundegaſſe 119. a Mi 


85 
20 


E 


Unzerbrechliche Zahn 
. Die faft erreichte Unzerbrechlichleit der Bafe meiner Gebiſſe er 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelhen. 

eparaturen und Umarbeitung 


T. Lemann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 
2 ſſe 83 2 


HEN 


5 parterre, Ketterhagergasse_No.:5, parterre, 
Heute Abend: (17368 
Graue Erbſen mit Speck. 


Münchener Blerhalle, 
Portechaiſengaſſe 7/8, 
Hrute Abend: 6871 


ns Karpfen in Bier. Biere: Mün 
um var für einen] chener u. Elb Engl. Brunnen, 


gebildeten jungen Mann. der ſeine Reſtaurant Panſchke, 


zweijährige Lebrzeſt abſolvirt hat, zur 
weiteren Ausbildung in der Land⸗ i 
Jopengaſſe 24. 
Heute van 6 Uhr ab: 


wirthſchaft, eine Stelle als Inſpector 

direct eh Leitung des Prime, : 
SENWATZSaUeT Jon Gänse 

mit Kartolelklössen 


Gehalt Nebenſache. 
Gefl. Offerten zu richten an 
in wie außer dem Haufe, wozu höf⸗ 
lichſt einlade. (1331 
Ad. Punschke. 


- 3arnifo, Nauten per Göttchenderf. 
Jingler's Höhe. 


Veſcchwiegener Buchhalter, be⸗ 
V kannt als rout mixt und gewiſſen⸗ 

Sonntag, den 28. November 1886, 
roßes 


haft, wünſcht noch einige Buchführun⸗ 
Slreich⸗Concerl, 


gen zu übernehmen. 
Adr u. 7207 in d. Exped d Ztg. erb 
ausgeführt von der Kapelle des Weſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillexie⸗Regiments 


Sandgrube 33, 
Nr. 16 unter perſönlicher Leitung 


Eingang vom Logengang, ſind 2 Woh⸗ 
des Kapellmeiſters Herrn Krüger. 


nungen von 3 reſp 4 Zimmern, nesft 
allem Zub, und Benutzung der Waſch⸗ 

Anfang 4 Uhr Entree 20 Pfennige, 
Kinder frei. 
7270 


küche von ſof. zu verimiethen. - (7387 
C. Steinfeldt 


Langgaſſe 16 
Cafe Jäsehkenthal. 


ft das bisher von der Firma 
J. J. Czarnecki, 

Sonntag, den 28. Nopember er, 

Nachmittags 4 Uhr, 


vorm. Piltz & Czaruecki, 
Großes Concert. 


unegehabte geräumige Geſchäfts⸗ 
ausgeführt von der Kapelle des 


lokal nebſt Hange⸗Etage ſofort 

anderweitig zu vermiethen, event. 
ſt das Grundſtück zu ver⸗ 
(7338 

3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 

unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 

meiſters Herrn Sperling 


aufen 
Entree 20 3, Loge 50 I, Kinder 
e u se u 


Jenny Schur. 
man 


eh 


Spiechſton. 9--6 Uhr 
Langgaff 


ellſchaft. 
Mittwoch, den 1. Dechr. 1886, 


7 Uhr. Fraueugaſſe 26. 
1. Ordentliche Sitzung. Vortrag des 


Mitt 


CONCERT. 


Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 


Herrn vauslesrer Brischke: llo⸗ t 
„Ueber Parthenogeneſis bei Seiten: 1 Horgardt. 5 
den Blattwespen“. ene eee 10 IR 


Eutree a Perſon 10 2. 


- Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. November 1886; 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 4, 
Logen 50 I, Kaiſerloge 69 2. 
7295) he 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 28. November 1886, 
Anfang 6% U 


Künstier-Vorsiellung. 


Auftreten von: Tranpe Iſolant 
gymnaſtiſche und Reckproductionen auf 
rollenden Belocipeden, Hr. Hoffmann, 
dreſſirte Hunde u. Ziegen Mr. Jenkins 
u. Miß Fide, Skaters u. Pedespediſten, 
Moni. Köhlen, Mr. Clärk, Mies. 
Alma und Elbira Sylvan, Frl. von 
Büren, Frl. Frieda Janina, Fräul. 
Claireſſa und Hr. Schwinſitzkh. 

Billets im Borverkauf ſind nur 
allein zu haben bei Herrn J. Neu⸗ 
mann, Cigarren = Geichält, Langen⸗ 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
Sonntags bis 4% Uhr, Wochentags 
bis 6 Uhr. 5 

An Sonn u Feſttagen iſt außer⸗ 
dem ein Billet⸗Vorkauf im Tunnel des 
Wilhelm⸗Theaters eingerichtet, jedoch 
1 iD 155 Plätzen, welche 
nicht nummerirt ſind. 

Montag, den 29. November 1886, 


Zoologiſche und paläcntologifche 
Mittheilungen von demſelben, dem 
Unterzeichneten und Herrn Dr. 


Conwentz 
2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 
7351) Prof Bail. 


per- Wirthschaltsverei 


des Lehrſtandes zu Danzig 


Mittwoch, den 1. December cr., 
ö Nachmittags 5 Uhr, 


beneral-Versammlung 


5 im Kaiſerhof. 

5 ee Geſchäftsbericht 4 

4 pro III. Quartal 1886. 5 

er Vorſitzende des Ausſchuſſes 
A. Mielke. 


8 


Kaufmännischer 


Verein v. 1870 
zu Danzig. 


Mittwoch, den 
1. Dezember 1886, 


ya 
EK VDN 
| Abends präciſe 3½ Uhr, 


im großen Saale des Gewerbehauſes 
vor Herren und Damen 
Vortrag des Herrn Prediger 
Mannhardt über: 


„Die Deutſchen in London“. 
Eintrittskarten für Gäſte find dor⸗ 


m bei e 20 E. x er 115 3 — Anfang 7% Uhr. 
5 1 * 2 
iu debe 23 ne d Mätstieder | logge Künstier-Forstellung. 


Der Vorſtand. 

3 ! 

Schoeme's Reſtaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 

bringt ſich dem hochgeehrten Bubli: 
kum hiermit ganz ergebenſt in Er⸗ 
eee (7272 

Restaur: nt 
zur Schweizer nalle. 
32, Heiligegeiſtgaſſe 32. 
Ich empfehle mein Lokal zum ge⸗ 


müthlichen Aufenthalt A. Kerſten. 
Freundliche Bedienung. (7341 


Hunde⸗Halle. 


Königsberger Märzen 
(per Glas 15 Y, 
Brauerei Ponarth (Schifferdecker), 
Nürnberger Doppel⸗Lager Bier 


Danziger Sladtiheater. 


Sonntag, den 28. November 1886. 
Nachm. 4 Uhr. Bei halben Breilen- 
P.-P. H. Zabnſchmerzen. Luftipie 
5 f Act nr . Flott. 

oſſe in von Görlitz. 
der Handwerker. Boltsbild a 1 Act 


1 V. P.. I. 
Uhr. 50. Ab.⸗V. mit 


R. Wagner: 
Ferntexte vorräthig bei §. San 
Wollwebergaſſe 21. 4 — 


Drud U. Verlag p. A. . K afema n 


( las 20 3), G. N. Kurz'ſche in Danaia . 
e 5 Hierzu eine Veſlage. 


Brauerei, J. G. Reif. (7363 


Beilage zu Nr. 1677 der Danziger Zeitung 


Sonnabend, 27. November 1886. 


A 


Abonnements auf die Danziger 
eitung pro Dezember nimmt jede 
Poſtanſtalt entgegen, in Danzig die 


Expedition, Ketterhagerg. Nr. 4. 
er Demi — 


i aftliche Original⸗Correſpondenz der „Danz. 
(bandwirthſch Zeitung“) a 


Ueber das Weſen der Milch, ihre Entſtehung 
und Zuſammenſetzung ſind noch ſehr viele falſche 
ind unklare Vorſtellungen verbreitet; es ſcheint 
pesbalb, bevor tore Verwerthung behandelt wird, 
weckmäßig, dieſes Thema zu berühren, auf die Ge⸗ 
abr hin, manchen Leſern Bekanntes zu bringen. 

h Die Bildung der Milch in den Bruſtdrüſen der 
weiblichen Säugethiere wurde früher, auch von 
wiſſenſchaftlicher Seite, in der Weiſe erklärt, daß 
eine Art von Filtration oder Ausſchwitzung aus 
dem Blute durch Vermittelung der Milchdrüſe ſtatt⸗ 
habe und die filtrirte Flüſſigken die Milch dar⸗ 
telle. Dieſe Anſchauung wird unter den landwirth⸗ 
ſchaftllichen Praktikern noch vielfach getheilt. 
Gegen dieſelbe laſſen ſich verſchiedene Gründe 
anführen, vor allen der, daß die Art 
des Futters auf die Qualität der Milch, wenn die⸗ 
elbe direct aus dem Blute abgeſondert würde, 
einen ſehr großen Einfluß haben müſſe, viel größer, 
als er thatſächlich ſich heraus ſtellt. Sowohl bei 
Kühen ſind Verſuche gemacht worden, welche den 
nur geringen Einfluß der Zuſammenſetzung des 
Futters auf die Qualität der Milch zeigen, als auch 
ergiebt ſich dies aus der Thatſache, daß die Milch 
der verſchiedenſten Thierarten bei der verſchiedenſten 
Nahrung — man denke nur an Pflanzenfreſſer, 
Fleiſchfreſſer, an ſogenannte Allesfreſſer, wie die 
Schweine ꝛc. — in ihrer Zuſammenſetzung nur ſehr 


geringe Abweichungen zeigt. Dieſe Erwägungen 


brachten Profeſſor Voit aus München zuerſt zu der | Erbitzung auf 65 Gr. N. gerinnt. Diefe 


Annahme, daß die Milch nicht direct dem Blut 
entzogen werde, ſondein dadurch entſtehe, daß die 
Zellenmaſſe der Milchdrüſen zerfalle und flüſſig werde, 
womit eine eigenthümliche feitige Entartung ver: 
bunden ſei. Nach dieſer Erklärung bildet ſich die 
Milch nicht allmählich und ſammelt ſich in den 
öhlungen des Euters, den ſogenannten Milch⸗ 
Ahern in größeren Vorräthen an (dieſelben 
haben einen Geſammtinhalt von kaum 1 Liter), 
ſondern ſie entſteht größtentheils während des 
Melkens durch den mit den Fingern auf das Euter 
ausgeübten mechaniſchen Reiz, welcher ja nur 
funſtic nachgebildet iſt der natürlichen, durch das 
Saugen der Jungen hervorgerufenen Reizung der 
Milchdrüſen. . 14 
Die Milch beſteht zum größten Theil aus 
Waſſer, ferner ars Fett, Käſeſtoff, Eiweiß, M lch⸗ 
jucker und einigen mineraliſchen Salzen. ie 


mittlere Su amenfegung aus einer großen Zahl 
er 


von Analyſen (zum gleich iſt Frauenmilch 

danebengeſetzt, was für Manchen Intereſſe haben 

dürfte) iſt folgende: f rn ak 

Kuhmilch. rauenmilch. 

Waſſer 37,25 15 f 88,30 x 
Fett ‚50 ‚90 
Käſeſtoff 3,50 8,05 
Eiweiß 0,40 0,50 
Milchzucker 4,60 4,85 
Salze 90,75 0 


40 

Der für die Landwirthſchaft werthvollſte Stoff, 
das Fett, ſchwankt in der Kuhmilch m 1,80 
und 4,50 Proc. und beſteht aus ſehr Aether Kügel⸗ 
chen, welche das unbewaffnete Auge nicht zu unter⸗ 
ſcheiden vermag und welche in waſſerheller Flüſſig⸗ 
keil, dem Milchſerum, ſchwimmen und dieſer dadurch 
das trübe Ausſehen, die weiße Farbe verleihen. 
Dieſe Fettkügelchen von der Flüſſigkeit zu trennen, 
ſie unter einander 


Buttern nennt und 
eingehend beſchäftigen werden. 

Nächſt dem Fette iſt der Käſeſtoff der wichtigſte 
Beſtandtheil der Milch; er enthält viel Stickſtoff 
und macht dadurch die Milch zu einer ſo nahr⸗ 
haften Speiſe. Er hat die Eigenſchaft, unter 
gewiſſen Umſtänden, namentlich durch Einwirkung 
von Säuren wie durch die Milchſäure, welche durch 
die Lebensthätigkeit von Bacterien entſteht, durch 
Miſchung mit Lab, eines eigenthümlichen Stoffes, 
der ſich im Kälbermagen findet, zu einer gallert⸗ 
artigen Maſſe zu gewinnen, welche wir in unierer 
„dicken Milch“ als erquidendes Genußmittel kennen 
und aus welcher der Käſe bereitet wird. 


Das Eiweiß, faſt identiſch mit dem gleich⸗ 
namigen Beſtandtheil der Eier, kommt nur in un⸗ 
bedeutender Menge vor und iſt deshalb nicht von 
großer Bedeutung. Man bemerkt es als Haut 
auf der Milchſuppe, da das Eiweiß 15 7 
aut 


durchaus nicht eine Unreinigkeit der Milch, wie 


Manche glauben, ſondern ein werthvoller Nährſtoff 
den man genießen und nicht fortwerfen ſollte, wie 
es oft geſchieht. 

Der Milchzucker iſt von großer Wichtigkeit als 
ſehr leicht verdaulicher Nährſtoff für die jungen 
Thiere und Menſchenkinder. Er läßt ſich aus den 
Rückſtänden der Milch, aus Buttermilch, Mager⸗ 
milch, nach der Käſebereitung aus den Molken 
durch Abdampfung gewinnen und erſcheint in 
ſchönen Kryſtallen, ähnlich dem weißen Zuckerkant. 
Seine techniſche Verwendung iſt leider ſehr be⸗ 
ſchränkt, weil er wenig ſüßt; er wird faſt nur zu 
Apothekerzwecken benutzt und ſeine Gewinnung iſt 
wenig rentabel. Die Aſchenbeſtandtheile endlich 
ſtammen aus der Nahrung der Milch gebenden 
Thiere, beſtehen größtentheils aus Phosphorſäure 


zu einer compacten Maſſe zu 
vereinigen, iſt Zweck der Arbeit, welche a 
mit welcher wir uns ſpäter noch 


und Kalk, welche Stoffe erhebliche Bedeutung für 
die Bildung der Knochen im jungen Thiere haben. 


Von dieſen Beſtandtheilen iſt, wie erwähnt, 


das wichtigſte das Butterfett; nach dem größeren 


oder geringeren Gehalte an dieſem 9 richtet 
ſich der Werih der Milch für den Verkauf und die 
Verarbeitung. Es liegt nahe einerſeits, daß be⸗ 
e Verkäufer verſuchen, den Fettgehalt der 
Milch zu mindern und ſie dennoch zu dem Preiſe 
der guten Milch zu verkaufen, andererſeits, daß die 


Conſumenten ſich gegen dieſe Uebervortheilung zu 


ſchützen ſachen. Die Prüfung der Milch auf den 


Fettgehalt iſt ſchon längſt Gegenſtand der größten 


Aufmerkſamkeit geweſen, ohne daß bis heute ein 
Verfahren gefunden wäre, welches eine ſchnelle, 
zuverläſſige und auch in der Hand des Laien leicht 
ausführbare Prüfung möglich machte. Der Umſtand, 


daß das Fett leichter iſt als das zum größten 
Theile aus Waſſer beſtehende Milchſerum, ließ den 
Aräometer, eine Senkwaage welche das ſpecifiſche Ge⸗ 


wicht der zu unterſuchenden Flüſſigkeit genau feſtſtellt, 
als das geeignete Inſtrument erſcheinen. Es er⸗ 
wies ſich aber als unſicher. Die Milch hat ein 
mittleres ſpecifiſches Gewicht von 1032, iſt alſo 
elwas ſchwerer wie Waſſer. Nimmt man einen 
Theil des Fettes durch Entrahmen ab, ſo wird der 
Rückſtand natürlich ſchwerer; gießt man aber etwas 
Waſſer hinzu, ſo wird er wieder leichter und kann 
bei geſchickter Handhabung das normale Gewicht 
enau wieder erhalten. In dieſem Falle zeigt der 
Aräometer die verfälſchte Milch als normal an 
und hilft das Publikum täuſchen. Es gehört 
praktiſche Kenntniß dazu, um durch Waſſer ver⸗ 
dünnte Milch als verfälſcht zu erkennen. Dieſe 
Kenntniß fehlt aber den meiſten Menſchen, nament⸗ 
lich den Polizeibeamten, in deren Hand das In⸗ 
ſtrument gelegt wird. Ein anderes Geräth ſoll das 
vorher erwähnte ergänzen. Daſſelbe führt den 
barbariſchen Namen Cremometer und beſteht in 
einem graduirten Glascylinder, in welchen 


die Milch gegoſſen und etwa 24 Stunden ſich ſelbſt 


überlaſſen wird. Der Rahm ſteigt in die Höhe, 
zeigt ſich auf der Oberfläche als eine deutlich er⸗ 
kennbare Schicht, und man lieſt in Procenten die 
Dicke der Rahmſchicht ab. Dieſes Geräth iſt aber 
ganz unzuverläſſig, weil die Milch kelneswegs gleich⸗ 
mäßig den Rahm abgiebt, d. h. nach 24 Stunden 
ſind in der einen Milchprobe, abgeſehen von der 
abgeſetzten Rahmſchicht, erheblich mehr Fetttheile 
enthalten, als in der anderen, und zwar aus Ein⸗ 

üſſen, die man noch keineswegs genau kennt. 

an hat optiſche Inſtrumente conſtruirt, welche 
darauf beruhen, daß die fettärmere Milch die Licht⸗ 
ſtrahlen ſtärker durchfallen läßt, als fettere; auch 
dieſe haben ſich nicht bewährt. Neuerdings iſt 
in München einen Apparat erfunden worden, 
welcher allerdings den Fettgehalt der Milch in ſehr 
genauer Weile angiebt, aber recht complieirt iſt, mit 


penibelſter Sorgfalt behandelt werden muß, alſo der 
obigen Forderung der leichten Handhabung nicht ent⸗ 
ſpricht. Wir müſſen dieſen Mangel bedauern und hoffen, 
daß die Zukunft uns etwas brauchbares in dieſer 
Richtung bringen wird. Uebrigens ſcheint die Ver⸗ 
fälſchung der Milch durch Waſſer in den letzten 
Jahren weniger oft vorzukommen; vielleicht haben 
die zum Theil recht empfindlichen Strafen, welche 
mehrfach auch in unſerer Provinz verhängt worden 
ſind, abſchreckend gewirkt. 


—— — — — —äEüU— —-ͤͤͤ ͤ“—T— —⅜ 
Bbrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 26 November. (Schlußbericht). Petroleum 

ſehr feſt. Standard white loco 6,80 bez. h 
Wien 26 Novbr. Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiers 

vente 84,00, 57 öſterr. Papierreute 101,20, öſterr. Silber⸗ 

rente 84,80, 4% öſterr. Goldrente 114,60, 4% ungar. Gold⸗ 

rente 104 80, 5% Papier rente 93,90, 1854er Looſe 182,75, 

Sher Lsoſe 139,00, 1864er Looſe 172,00, Creditlooſe 

178,50, ungar. Prämien ſdoſe 123,50, Creditactien 293,60, 

Beanzofen 251,80, Xonıparden 107,60, Galizier 197,00, 

Lenib.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 236,25, Pardubitzer 

164,00, Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 169,00, 

Tliſabethbahn 243,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, 

Böbhmiſche Weſtbahn —, ordbahn 2392,50, 

Conv. Unionbank 225,00, Auglo⸗Luſtr. 117.00, 

Wiener Bankverein 112,80, ungax. Areditactien 305,00, 

Deutſche Plätze 61,80, Londoner Mechſel 126,10, Pariſer 

Wechſel 49,75, Amſterdamer Wechsel 103 90, Napoleons 

9,96, Dukaten 5,92, Marknoten 51,82% , Nuffiiche 

Banknoten 1,19%, Silbercoupons 100, Länderbank 249,50, 

Tramway 215.00, Tahakactten 62,50 5 
Amſterdam, 26. Nobbr Getreidemarkt. Weizen auf 

Termine unverändert, 7 November —, Yr Mai 217.— 

Roggen loco und auf Termine unverändert, r 

März 126. — Rüböl locs 22, Fe Mai 22%, Pr 

Dezbr. 21%. 

Antwerpen, 26. November. Petrolemmarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
= ezember 16% Br., e Januar 16% Br., Yer 

anuar⸗März 16% Br. Feſt. 

„Antwerpen, 25. Novbr Getreidemarkt. (Schlußs 
bericht.) Weizen niedriger. Roggen ruhig. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte träge. . : 5 

Paris, 26. November. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Kr Novbr. 22,60, e Dezember 22,75, 
7 Januar⸗April 23,25, e März⸗Juni 23,60. — 

oggen ruhig, Ye Novy. 12,90, Ye März⸗Juni 13,75 — 

Mebl 12 Marques ruhig, er Novhr. 51,60, 7 Dezbr. 

51,50, er Jan.⸗April 52,10, Jr März⸗Juni 52,60 — 

Küböl ruhig, r November 54,75, en Dezbr. 55,25, 

per Januar April 55,75, „r März ⸗Juni 55,75. 

Spiritus behauptet, 7er November 39,00, Jr. Dezbr. 

89,25, Ar Januar⸗April 40,50, Ye Mai⸗Auguſt 41,75. 

Wetter: Bedeckt. 5 
Paris, 26. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 

Rente 86,17%, 37 Rente 83,22, 4½ Anleihe 109,75, 

italieniſche 57 Rente 101,57, Oeſterr. Goldrente 92%, 

Angar. 4% Goldrente 854, 5% Ruſſen de 1877 102,30, 

anzoſen 513,75, Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 230,00, 

mbardiihe Prioritäten 326,00, Convert. Türken 

14,25, Türkenlogſe 34,40, Credit mobilier 302.00, 47 

Spanier 667½, Banque ottomane 523,00, Credit foncier 

1437, 47 Aegypter 386. Suez⸗Actien 2102, Banque 


1 


de Paris 800, Banque d'escompte 551,25, Wechſel auf 
London 233, 5% privil, türk. Obligationen 356,00, 
Neue 3% Rente 83,02%, Panama⸗Actien 418.00. 
Ligerpool. 26. Nophr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ſtetig, Mais % d. niedriger. — Wetter: Trübe. 
Liber bent, 26 Noob. Baumwoue. (Schlupvericht) 
Unſatz 12090 Ballen, davon für Speculation und 


Export 2000 Ballen. Amerikaner ruhig“ Surats 
ſchwächer. Niddl amerikaniſche Lieferung: November⸗ 


Dezember 5/84, Februar⸗März Ss, ärz⸗ April 5¼6, 
April» Mai 59/32, Augzuft = September 5185/64 d. Alles 
Käuferpreiſe. 

London, 26 November. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen — Wetter: Trübe. 255 

Vongog, 26. Nobbr. Getrewemartt. ⸗Schluß bericht) 
Weizen feſt, aber Käufer zurückhaltend, Mais feſt, 
knapp, Hafer weichend; übrige Getreidearten ruhig, 
unverändert. J 

Nonbe. Conſols 102 ., 


London, 28 4 procentige 


preußiſche Cor 265½, 5% italieniſche Rente 100%, 
Lombarden Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen 
96, 55 Nullen de 1873 98%, Convert. 
4, % fund Amerikaner 130%, Oeſterr. 
€ ente 69, Oef Voldreute 91, 4% augar. 
Golbrente 84%, 4 Spanier 65%. 5% peivilegirte 


Aegypter 96, 4% unif Aegyoter 76%, 3% gar Aegypter 
98%, Otromanbank 107%, Suezactien 83, Canada Pacific 
71½, Silber —. Plaßdiscont 3, 2. 

Newhork, 26. November. Wechſel auf London 4,81½, 
Rother Weizen loco 0,56%, Yr November 0,85 , Nr 
Dezember 0,85 ½, r Mai 1887 0,92%, Mehl loco 2,85, 
Mais 0,47 ½. Fracht 4 ., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades 45%. 


— nen inner namen ne 


Produectenmärkte. 

Königsberg, 26. November. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 128,98 151,75, 153, 
129/80 und 1318 153, 1328. 154, 155,25 A, bunter 
1268 151,75 , rother 1318 156,50, 131/28 154, 1328 
154, 1848 155,25, 157,50 bez. — Roggen der 1000 Kilo 
inländ. 124/58 118 1268 120, 1298 123.75 A, ruſſ. ab 
Bahn 1158 85,75, 1188 90,50, 1198 91,75, 1208 93 M 
bez. — Gerfie % 1000 Kilo große 100, 108,50, 111,50 
& bez., — Hafer er 1000 Kilo 92, 96, 102, ruſſ. 77, 
83 M bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 106,50, fein 
120 I, graue 106,50 &, grüne 100, 111, 126,25 „ bez. 
Bohnen dee 1000 Kilo, 105.50, 108,75, 115,50, 116,50, 
wack 88,75 % bez. — Wicken Jer 1000 Kilo 97,75, 98,75, 
99,50 4 bez. — Buchweizen 77 1000 Kilo ruſſ. 96 M 
bez. — Leinfaat r 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 180 & bez., 
mittel ruff. 142,75 % bez. — Dotter r 1000 Kilo ruſſ, 
130,50, 133,25 & bez. — Spiritus r 10 000 viter % 
ohne Faß loco 36% & bez., e Novnbr. 36% M Gd. 
r November⸗März 37% M Br., Ye Frühjahr 39 l 
Br, r Mai⸗Juni 39% „ Br. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 26. Nonbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, 151— 166, 9 7 November⸗Dezbr. 157,50, Yr April⸗ 
Mai 162,50 — Roggen matt, loco 123—124, er Nov. 
Dezbr. 125,50, er April⸗Mai 129,50. — Rübhl 
unveränd, Ye Nobbr. 43,75, Jer April⸗Mai 45,00 — 
Spiritus matt, loco 36,40 7er Novhr.⸗Dezbr. 35,80, 
Fr Dezember : Januar 35,90, 7 April ⸗ Mai 37,70 
— Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% & Tara 11.40 

Berlin, 26. November. Weizen loco 148 168 &, 
Yr Nob.⸗Dez. 154 %, er April⸗Mai 160% —161— 


160% , Yr Mai Juni 162 162 M, Zr Juni⸗ 
Juli 163 ½% M — Roggen loco 128—193 , guter 
inländ. — #, feiner inländiſcher — M ab Bahn, 


oer Noupr. 1315 %, deer Nopbr.⸗Dezbr. 130%½ —131 M, 
r April ⸗ Mat 


feiner ſchleſ., böhm. u. preuß. 126 132 M ab Bahn, 
Ye Nobbr. — , Jie Novbr.⸗Dezember 109¼ , 


„r April⸗ Mai 111 M, r Mai ⸗Juni 112¼ M 
— Gerſte loco 115 185 A — Mais loco 110-116 &, 
d Nopbr. 112½ —112 „ Pr Novbbr.⸗Dez. 112½— 
112 A, r April⸗Mai 112 4, Yr Mai⸗Juni — & 
— Kartoffelmehl loco 16,49 M, dr Nov. 16 40 &4, r 
Nov.⸗Dezbr. 16,40 M, er April⸗Mai 16,70 „ —g 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 , Pr November 
16,40 *, Ye Novbr.⸗Dezbr. 16,40 4, r April⸗Mai 
16,70 A — Erbſen loco Futterwaare 123—133 &, Koch⸗ 
waare 150-200 M — Weizenmehl Nr. CO 22,75—21,25 
A, Nr. 0 2120 4 — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 
AM, Nr. 0 und 1 18--17,25 M, ff. Marken 19,75 4, 
Ar November 17,85 17,90 M, . Novemb.⸗Dezember 
17,85 — 17,00 4, er Dezember⸗Januar 17,85 17,90 
AM, Yr Jan. Febr. 17,90 — 17,95 %, der April⸗Mai 
18,15 4, Jr Mai⸗Juni 18,20 —18,25 M — Rüböl loco 
ohne Faß 44,2 *. mit Faß „, Ne Novbr. 45,4 4, 
Yır Nobpbr.⸗Dezember 45,4 M, Jer April⸗Mai 45,6 — 
45,8 M — Petroleum loco — M, Jer Nopbr. 23,1 , 
Nr Nopbr.⸗Dezbr. 23,1 AH, Pe Dezbr.⸗Jan. 23,1 M, 
%r Januar⸗Februar — M — Spiritus loco ohne 
Faß 37—36,8 , . November 37,2—37—37½1 M, Der 
Nopbr.⸗Dezember 37.237 37,1 #, dr Dezember⸗ 
Januar 37,2—37— 37,1 , Ya Januar⸗Febr. 37,2— 
37 37,1 4, Yr April⸗Mai 38,4 - 38,1— 38,2 de 
Mai⸗Juni 38,6—38 5 A, Pr Juni⸗Juli 39,5 39,3 &, 
Jr Juli⸗Auguſt 40,1 39,9 M 

Magdeburg, 26 November Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 % 20,00, Kornzucker, excl. 889 Rendem. 
19,10 &, Nachproducte excl., 75˙¶ũ Rendem 17,00 # 
Stramm. Gem. Naffinade mit Faß 2525 gem 
Melis I. mit Faß 23,50 % Unverändert. 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 246000 Ctr. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin 26. November. (J. Sandmann) Obſt und 
Gemüſe: Die Preiſe ſteigend. Birnen 68,50 M, Tafel: 
birnen 10-20 4, feinſte Sorten 20—40 M, Aepfel 6— 
9,00 , Tafeläpfel 1020 & feinſte Sorten 20 36 M, 
Wallnüſſe 20—30 M vr Ctr. Weißfleiſchige Speiſe⸗ 
Kartoffeln 3,00 3,60 , rothe 2,80 — 3,00 , blaue 
2.803,20 A. r 100 Kilo, groß Sellerie 7—10 4, klein 
3—7 &, Meerrettig 712 M, Zwiebeln 4,50 —6—8 , 
Blumenkohl 30-40 A d 100 Stück Kohlrüben 1,50 
bis 2,00 M Ye Ctr. — Geräucherte Fiſche. Rheinlachs 
2,50 — 2,904, Weſer⸗ u. Oſtſeelachs 1,20 — 1,60, Flundern, 
kleine 2,50—5 4, mittel 7,50- 16 M, große 1827 l, 
Bücklinge 1.80 bis 4,00 M Yr 100 Stück, Sprotten 
25—35 I, Rauchaal, mittel 1 M er Pfd. — Butter: 
Tendenz flau. Preiſe unverändert. Friſche feinſte 
Tafelbutter ꝛc. 120-125 &, feine Tafelbutter 


110-118 , II. 95— 108 A, III., fehlerhafte 85 
bis 90, Lanbbutter I. 90-96 4, II. 30-85 4, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 A 


He 50 Kilogramm. — Eier: 3,00 % der Schock. — 


Käſe: Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe knapp und gut be⸗ 
zahlt. Emmenthaler 70 bis 75 /, Schweizer 
56—63 %, II. 50-55 M, El. 42—48 M, Quadrat⸗ 


Backſte in I. fett 22—30 J, II. 12—18 A, Limburger I. 
30—35 A, H. 20— 25 M, rheiniſcher Holländer Käſe 
45 58 M, echter Holländer 60— 65 4, Edamer I. 60— 
70 &, II. 56-58 4 — Wild: Die Zufuhr war in 
allen Artikeln mäßig; die 175 entſprechend höher. 


Rehe, ausgeweidet, 65 bis 72 3, Hirſche, ſehr 
ſtarke und fehlerhafte 25-30 4, I. 32 bis 
40 , Damwild 30-46 . ſchwere und fehler: 


hafte 22—32 /, Wildſchwein 30-46 g, kleine 
50—66 d. de Pfund, Nebhühner, junge 1,20 1,50 0, 
alte 90 bis 110 9., Faſanenhennen 2,00 bis 2,50 , 
Faſanenhähne 3.00 — 3,90 M, Hafen ausgeworfen, bei 
kalter Witterung mit Kaldaune auf Stangen von 
10 Stück, 3,50—3,75 *, Kaninchen, ausgeweidet, 45— 
55 J. er Stück, Krammetsvögel 30-33 9. ya Stück, 
Auerhahn 3— 4,50 , Birkhuhn 1,75—2,50 M der 
Stück, Schnepfen 2,10—4,00 , Bekaſſinen 40 bis 
75 5 dr Stück. — Geflügel: Gänſe durch den 
Hals geſchnitten, vollſtändig gerupft, Flügel und Füße 


Wochen⸗] Preisrückgang von 10-20 d. 


auf den Rücken gebunden, nicht gebrüht und nicht geſengt, 
8-10 2 ſchwere 45—53 I er 1055 2 50-60 G., 
Feitgänſe über 15 & ſchwer 60 3. und mehr Yr , 
junge Enten 1,50--2,50 4, fette Enten 4650 —60 f. 
ze Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette Puten 65— 
70-80 g. de Pfund. Hühner 55—80 3. und 1,20— 
1,70 . Tauben 30—40 9, Poularden 4,50-8 HM 
Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe 
zum Mäſten 2—3 , lebende Enten 0,90 — 1.50 M 


Viehmarkt 


Berlin, 26. Novbr. Städtiſcher Centralviehhof. (Amt⸗ 
licher Bericht der Directinn.) Am heutigen kleinen 

reitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 233 Rinder, 1550 

chweine, 785 Kälber, 824 Hammel. Von Rindern 
wurden 180 Stück zu Preiſen des vorigen Montags 
umgeſetzt. Dieſelben Preiſe erzielten Schweine bei 
ruhigem Handel, der Markt wurde aber nicht geräumt, 
vielmehr blieb in Bakoniern, von denen 466 Stück am 
Platze, farter Ueberſtand. Für Kälber waren die 

teile vom vorigen Montag nicht zu erzielen. Mittel 
und geringe Waare zeigte ſich ſchwer verkäuflich. Ta. 42 
bis 50, beſte ſchwere Waaxe bis 55, IIa. 25—40 4. Jr 
Fleiſchgewicht. Hammel ohne Umſatz. 


Zucker. 

e 26. Nophbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Die ſchwächere Stimmung 
für den Artikel, die wir am Schluſſe unſeres letzten Be⸗ 
richtes erwähnten, behielt während der größeren Wochen⸗ 
älfte die Oberhand und führte zu einem weiteren 
1 In den letzten Tagen 
jedoch entwickelte ſich ein regeres Geſchäft, die heimiſchen 
Raffinerien ſowohl als der Export betheiligten ſich mit 
lebhafterem Intereſſe am Einkauf, und als gegen Schluß 
der Berichtsperiode auch noch günſtigere Nachrichten von 
den qusländiſchen Märkten einliefen, ſtieg der Begehr 
fo erheblich, daß trotz namhaften Angebotes alle Quali⸗ 
täten Nehmer fanden und bei bedeutenden Umſätzen vor⸗ 
ſtehender Verluſt nicht allein vollſtändig wieder 12 
ſondern, namentlich für Exportwaare, auch eine fernere 
Avance von 10—20 9. erzielt wurde. Umſatz circa 
246 000 Ctr. 

Raffinirte Zucker. Im Verkehr mit raffinirtem 
Zucker trat während dieſer Woche keine Veränderung 
ein; die Tendenz unſeres Marktes blieb eine ruhige, 
aber feſte, und bewilligten Käufer für Brode und ge⸗ 
mahlene Zucker porwöchentliche Notizen. 

Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 440 Be. (alte Grade) excl. Tonne 4,00—4,50 K, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—43“% BE. (alte Grade) excl. Tonne 2,50 3,20 4 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verftehen ſich auf alte Grade 
(42° = 1.4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Granulated⸗ 
zucker, incl. 24,20 , Kryſtallzucker I. über 98 7 — 4, 
do. M. über 98 3 — , Kornzucker, excl, 
von 96 7 19,70— 20,00 M, do, excl. 88 0 Rendem. 
18,80—19,10 4, Nachproducte excl 75 Rendem. 15,80 
bis 17,00 & für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: 
Raffinade, ffein ohne Faß 26,25 , do. fein ohne Faß 
26,00 M, Melis, fein ohne Faß 25,50 M, Würfel⸗ 
zucker I., mit Kiſte 30 4, do II. mit Kiſte 25,0 „ 
Gem. Raffinade I., mit Sack 27.50 M. do !. un Sack 
24,50 - 25,25 M, gem. Melis I. mit Faß 23,50 4, Farin 
20,75 — 22,75 M für 50 Kilogr. 


Hopfen. 
Nürnberg, 25. November. Der Markt bleibt ns 
völlig gleich. Der größte Theil der Umſätze iſt na 
wie bor auf Rechnung des Exports und zwar vornehm⸗ 
lich auf das Conto des ena nach Amerika zu ſetzen, 
doch geht auch ziemlich viel nach England. Die Preiſe 
find? völlig unverändert und die, Stimmung 
ruhig. — Die Notirungen lauten: Wanne 
70—75 , Markthopfen 25—55 , Aiſchgründer 25 bis 
75 „, Hallertauer prima 75—90 4, mittel 45—55 M, 
gering 25-35 AM, Württemberger prima 75—90 M, 


mittel 45-50 A, gering 25-35 &, Badi 

bis 85 M, mittel 4050 A, gering 2 ee 
zacher Siegel 70-95 „, Spalter Land 751 
Elſäſſer 25 — 60 , Poſener 30 85 M 50 4 


5 n 5 
Neufahrwaſſer, 26. November. Wind s 
Angekommen: Marie Heyn, Drabein 
fund, Ballaſt. 5 RER . Straf, 

Geſegelt: Florence Nightingale (SD, 
Southampton, Holz. — Viola (S), Dittmer, Nadel 
dam, Getreide und Zucker — Pauline (SD.), Kotten 
Libau, leer. 5 : K 

27. November. Wind: NRO 
Im Ankommen: Brigg „Heinrich Geerdez 


1 Bark, 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 26 November. — Waſſerſtand: plus 0,19 m 
Wind: NW. Wetter: bedeckt, warm. 
Weſolongk, Modesgeiemäh, Iren, X 
eſſolowski, Modrszejewski, Lenzen, or | 
9 5 . Gerd ; born, ı Kahr, 
empel, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Ka 
Kilogr. Weizen. bn, 66 5˙0 
G. Schröder, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 g 
64 078,5 Kilogr. Weizen. ahn, 
J. Schröder, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 
64 963 Kilogr Weizen. 
Piachowski, Roſenblum, Wloclawek, Danzig, 1 
61 700 Kilogr. Weizen. 
Keina, Wieniawski u. Co., Wloclawek, Danzig 
64017 Kilogr. Weizen. 1 
Voigt, Kawezynski, Wloclawek, Danzig, 
„Thorn“, 28 100 Kilogr. Weizen. 
Czarra, Fürſtenberg, Plock, Danzig 
Kilogr. Weizen, 53 550 Kilogr. 


Kahr, 
Kahn, 
I Kahn, 
Süterdamp, 


1K 
erſte a 20 40% 


Wickland, Jatienski, Plock, Danzig, 1 Kahn 687 
Abd e, a Pig, Dont, 1 l 
asprowicz, erfeld, Plock, Danzig, a 
Kilogr. Weizen. i bu, 1 
Breitag, Cohn, Wyszogrod. Danzig, 1 Kahn, 3e 11 
Kilogr. 19450 hi 
M. Wickland, Wolffſohn, Plock, Danzig, 


63 750 Kilogr. Weizen. 5 1 Kahn 
Schulz, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 36 0 
a e dee eiae 

ohn erdampfer „Anna“ eppt einen 

Glogau, Thomas. v. Jacubowski, Ohleoptah, 

Borchardt u. Co., Sultan, Drewitz, 

Damman u. Kordes, Schendel, von 

Danzig, 2 00 Kg. Pfefferkuchen, 

2258 Kg Branntwein, 309 Kg. Wein, 500 f 

505 h derte a e 757 Kg. Nele 

g. Cichorien, g. rit, 5529 0,' 
85 e eee 995 5 5520, Kg 

neider erpkahn), eigel, Creditba 0 

Aszkanaſy, von Lebic und Thorn 5 a 

1 Kahn, 23597 Kilegr. Weizen, 20 200 Kg. Mel 
_..5300_$g. Knochen. 


Berantwortliche Redacteure: füt ben politiſchen T 
mlſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton ind gu 0 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marines Th 
für den 


en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klei alle 


et — 
U. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia 10 
e 


Als preiswerthes, praktiſches Weibnachtsgeſhem] 


en ich: 
ohſeidene Baſtroben (ganz Seide) 
Mk. 16,80 p. Robe, ſowie Mk. 22.80, 28. 
34,—, 42,—, 47,50 nadelfertig. Es iſt nicht noth⸗] 
wendig, vorher Muſter kommen zu laſſen; ich tausche 
nach dem Felt um, was nicht convenirt. Muſter von 
ſchwarzen, farbigen und weißen Seidenſtoffen um. 
gehend. Seidenfabrik Depot, & Henneberg 
(K. u. K. Hoflief) Zürich, 


